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Karlsruhe , Freitaft , 17 . September lSSV
Miklag - Al ? sg « I ) e . AK . Fahrftanq . Nr . 42 ?.

!? e,ua ??- Prrife :" iiar '. Srube : Verlane
Und in den . iwewsteUen abacdott
wo »au , 530 . trei i»s Saus

. »cl cle« K.—.^ uswsrts : Von unseren Aaen-
lurcn vezoacn .« <?.—. Durch°>c Poii ausschließlich Ausaabe -dnw . ^ usleUacvübr 5 .K0.
Etn^cl Nummer 20 VIennta .

. Anzeigen :
Uvatt Nonvarctllc ^cllc I .SN.Vswljriz ^ -2 .— Die Rellame »cuc? ? an erster Slelle 7 .S0.

W ederdoluna tarisiester Ravait .
^ >>ei N !chlcinballuna des Zieles ." aeriaulilver Beireibuna und
^ «onlurien auker Kral « Irin .M Plavvorlcdnlien und Taa derInadine kann lein ? Gewlbr Nber -
^ nommen werden
A i^av bdderer Gcwali dal der De-leine Anivrltcfte vei versvülcicm

Nichlrrlcheinen der )! cltuna .

Handels -
Zeitung .

Be ^ breitetste Zeitung Badens .
Beilagen : Sportblatt 4 Landwirtschaft nnd Gartenbau > Mode und Handarbeit 5 Volk nnd Heimat.

Eiaeat « m und B e r l a >> von
Nerd Tkiieraarten .

Hauptschrillletlung !
Hanns Wallfter EGneider

Veraniworllicv : Polilil und Wirt -
schatispolmr ' H . W Schneider : Bad .Aoluil KarlSrnder Anaelcaenbeuenu Sandel : U . !5rtir , v Seckendorss ?Kunst Wissenschaft » Unicrballima :A Rudolt », Nackirichien auZ demLand und Svori : N. Bolderaner :An,e «« en : ?, NlndcrSvaaicr . alle

ni Karlsriibe ,
Berliner Vertrenma : Berlin V . 10

ZVernsvrecher :
GeschSfiSstelle : Nr . Sk.Schriiticilung : Nr . Zlig und »IS

GeschSftssteste :
Kirkel- und Lammstrasie-Ecle . nN <MKaiserstrake und Markivlalz
Bostscheckkonto : KnrlSrulir Nr .« .?.';?

Die präsidentensrage in Frankreich.
^ Paris , 17. Sept . (Eigener Drahtbericht .) „Echo de Paris "

^ vffentlicht eine Unterredung mit Millerand , in der dieser erklärt ,
Wo nach seiner Ansicht Senator Ionnart , der srühere Gouverneur

Algier , die meisten Aussichten auf den Präfidentschaftsposten
Ionnart ist 62 Jahre alt und war vor Poincare Präsident^ Wi . derherstellungskommission .

>, ^ Paris , 17. Sept . (Havasmeldung .) Ministerpräsident Mille -
hatte am Donnerstag eine Besprechung mit dem Präsidenten der

^ publik Deschanel , der ihm seine De in iss i on s abs i cht be -
^ nt gab , qrs Gründen seines dauernd schlechten Eesundheits -

° Landes . De: Präsident der Republik oah dem Ministerpräsidenten
^ ntnis von der Botschaft , die er zu diesem Zwecke an di ê Kammer

^ >iin wird . Millerand wird heut : den Kabinettsrat von dieser
^ terredi ' ng in Kenntnis setzen . Er wird sich nach Schluß der Sitzungden Präsidenten von Kammer und Senat über das Datum der"Hcrufung der Kammer verständigen .

? ie Vr sselsr Finanzkonferenz.' ! Brüssel . 17. Sept . (Eigener Drahtbericht .) Wie die belgi -' u Zeitungen melden , soll die Finanzkonferenz von Brüssel 14
dauernd . S5 Länder werden mit 15V Delegierten ver -
sein .

Das Nsqnithblatt über Aix les Bains .
» Amsterdam , 16. Sept . „Westminster Gazette " schreibt :

K onferenz zwi
'
chen Millerand und Eiolitti hat keinerlei Er -

^ ^c -eitil ' t . Die abgeschlossenen Verträge sollen erfüllt wer -
Ih. Uli !'' doch lind ibre Ncstimmvngen unerfüllbar . In der
.. . wichen Politik können die beiden Staatsmänner nicht

^ nenwirken . Liuf diese Weise werden die Dinge weiter gehen ,!'k« " vuferenz zu Konferenz . Die Entschä,digungsklauseln des Frie -
^ vcrtrages bedürfen auf jeden Fall einer . Prüfung und Ab -^ ruag .

"
, > '

Tic Botschafterkonferenz .
!. WTB . Poris . 17.

Dor .n . rs -aa

technlschc Sa ^ verständigen?smm ^sisn für das
Ko5,l ? !,ab ?ommel5.

'
et ^ 17. Sept . sE :g. Drahtbericht .) Der Reichswirtschafts -

Latte bei der Beratung des Kohlenabkommens von Spa be-
i^ len , eine technische Sachverständigenkommission einzusetzen , die
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sSavasmeldung ) . Die Botschafterkon -
aa vormitiag im Ministerium des Aeuftern zu-

«h^ ken getroffen worden sind . Millerand legte kurz
?!> französischen Regierung dar , die es bekantlich ablehnt , zur -, j Mit her Sowjetregierung in irgendwelche offizielle Beziehungen ,"isn . hnndelspolit !sck>er oder diplomatischer Art , zu trten . Bun -Motta erklärte , daß sich die schweizerische Regierung
^ ^ artig mit der Prüfung der Frage der Wiederaufnahme der'
^ ' sbeziehungen mit Sowjetruszland beschäftige , daß aber derin der Sache noch keine Stellung genommen nnd noch^.!s Entscheid getroffen habe . Bundespräsident Motta wies da -die Schweiz nm so eher Grund habe , vor irgendeinemdie Angelegenheit gründlich zu prüfen , als die Großmächte

^ über die Frage bekanntlich verschiedener Auffassung sind . Die
behalte sich in dieser Angelegenheit , wie das zunächst die" 'Nachte ebensalls getan haben , ihre volle Handlungsfreiheit vor .

Eine Unterredung mit Kamenew .
Berichterstatter der „Frankfurter Zeitung " in Stockholmein : Unterredung mit dem aus London eingetroffenen Ver -

der Sowjetregierung , Kamenew . in der dieser folgendes er«
ii „Meine Reise nach Moskau war schon lange vor der letzten
ls. ^ che mit Lloyd George beschlossen. Ich hielt es für notwendig ,
!>, . ^ wjetregierung mündlich eingehend über die englische Politik
!?̂ ' chten. Die Haltung Lloyd Georges gegenüber - Rußland kann'
«^

'' ^ ichnet werden als grundsatzlose Politik , die je nach den Er -
, oder Mißerfolgen der Bolschewiki hin - und herschwankt .

Auslände sind es eigentlich , die England bestimmen , Frie -
^ Rußland zu schließen . Einmal die inncrpolitische Tatsache ,Arbeiter und Geschäftsleute dies fordern und auch der
»V ^ " eg in '

) wnd es erwünscht macht . Sodann die Rücksicht aufC ^ nng Englands im Borderorient und in Indien .
^ !s

^ and Lloyd George stark unter dem Eindruck dieser
befindet er sich aber wieder vollkommen im

abenteuerlichen Politik Frankreichs . Dieses will in
Angst »or Deutschland und unter dem Einfluß seiner

^ Rußland unbedingt . wieder zu seinem Verbündeten
^ ih Deutschlands machen . Die französische Regierung , die

keine Ahnung von den weltgeschichtlichen Folgen der
^>tif genau , daß die Sowjetregierung für eine solche

^ ^ niemals in Frage kommen kann. Frankreich unterstützt des -
»>rd ^

° " Sel und Leute ähnlichen Kalibers . Im nächsten Frühjahr^ ^ 7 ° " ' was aus diesen französischen Hoffnungen geworden" ist für Frankreich nur der »Er âtzdeg« »". Erpimde

den Stand -

wieder Rußland als Bundesgenosse und Helfer , so würde ihm natür¬
lich Polen ohne weiteres geopfert werden . Seit dem Rückzug der
Bolschewiki von Warschau spielen sich die Franzosen als Überlegene
Kenner des Ostens auf und der in außenpolitischen Fragen recht
unsichere Schaukelpolitiker Lloyd George hat sich davon mächtig be¬
einflussen lassen . Er will jetzt von einem Frieden mit Rußland und
der Anerkennung der Sowjetregierung nichts mehr wissen , möchteaber doch nicht die Möglichkeiten zum Handelsaustausch preisgeben ,weshalb Krassin noch, in London ist.

Wenn Lloyd George kurz vor meiner Abreise gegen mich Vor¬
würfe wegen angeblicher Propoganda erhob , so waren das nur Vor -
wünde , die verdecken sollten , daß er weder Frieden schließen , noch die
Solvjetregierung anerkennen will Die Moskauer Regierung mußjetzt entscheiden , ob sie es als zweckmäßig erachtet , einen politischenVertreter in London zu halten . Grundsätzlich steht meiner Rückkebroder der Entsendung eines anderen Vertreters nach London nichtsim Wege .

"
Kamenew , ein etwa vierzigjähriger Herr von kräftiger , unter¬setzter Gestalt , macht den Eindruck des typischen Russen und typischenArbeiterführers . Mit dem Oberkommandierenden der Roten Armeemit dem er oft verwechselt wird , hat er nur den Namen gemein —Kamenew wird morgen über Reval nach Moskau reisen .

Mitnehmer des Ruhrkol ??enreviers für diese Kommission bestellt
j.^ n und zwar Vergwerksdirektor Fikler - Herne , Berzwerksnssessor
^ "dy -Dortmund . Bergwerksdirektor Nepper -Bochum , bezw . die
^ ^n Abgeordneten Pieper - Dortmund und Rosenau - Essen ; letzterer
^ Stellvertreter , sowie Fritz Walter - Essen und Steiger Halbfeld^ Buer .
^ Schicksal der früheren deuischen Handelsflotte . Z'

London , 17. Sept . ( Eigener Drahrbericht .) Die britische
Gerung erklärt auf eine Anfrage , daß die zum Verkauf gestellten> ^ ren deutschen Handelsschiffe nur an britische
^ liatsange hörige verkauft werden dürfen . Die britische
h

-^ rung beabsichtigt nicht , direkte oder indirekte Verkäufe an
^

" schland zuzulassen .
^ rnMche Frage auf der Lausanuer Konferenz .

Lausanne , 16. Sept . Wie der Sonderberichterstatter der
^ . - UerUchen Depeschen - Agentur wciierhin erfährt , wurde in der

. ^nner Konferenz u . a . auch die russische Frage und die Stellung
^ owjeiregicrung berührt , ohne daß dabei irgendwelche Verein¬

en den rttffisch -polnischen . SrirdenSverhandlnngsn .WTB . Marsch ?,» , ig . Sept . D ?e polnische Telegraphenaaentur
meAt aus Moskau . der Volksbeauf ! ra,!p - Tschit ' cherin werde
persönlichen die spitze der russischen Frieo «nsde ^ gntion in Riga«tner Undsr ^ mg erklärte Pilsudski .

'
daß , falls dert,ri <d . n Mischen Polen und Rußland zustande ^ kommen sein werd -was sehr wahrschemllch ei , die Folge dieses Friedens die Anerkennungder Sor ?letreg,erung als tatsächliche , aber nicht als rechtmäßige Re¬gierung sein wer de . " ^

^ ur Ve ? s ? «̂ nng des Poln .-litauischen ^ ivisrhensasls
AKence« Haoas . Infolge des polnischenBeilegung des polnisch - litauischen Zwi -

Völke . ^ n ^ Dele ^ierte nach Paris ent '
enden zu können , hat der^ iPolen und Litauen ersucht , ihre Delegierten zu eineram 1K. September m Paris stnttfindsnden Sitzung zu entsendea .Die polnischen Aufstandspläne .

Berlin . 16. Sept . Der deutschen Regierung ist weiteres'
i ^ geworden über die neuen Aufibandsaösichtcn der

^ ^ Mitteilung des Kommandanten des
F '^ ut ^ ner ^ nionte ^ e -Schu ^ n -Re -giments , Jankowitz . datiert aus^ r >Uau vom 2 . septemder . w,rd dem polnischen PIvbiszNkommissariat

dui ^ sn von anderer seite stehen tatsächlich in tiefen Tagen zahl -T -Tunpen bei Sosnowize , die erklärt baben,
'

sie seienbestimmt Des weiteren sind Weisungen zur schleuni -xn von Waffen an alle Kveiskommairdaaten -»rgangen .^ ^—16. September sollen vertrauliche Zusaminen -v^ wevden , um die Signale und
ik der Alarmierung zu verabreden . Am

^ wird ah ? Insw ^ teur des Ob»rkommandeursHerr Sloelcki die einzelnen BcKrke bereisen
Q 5 As !.

' " ' ^ ^ C-ep ' NaÄ den letzten Meldungen aus5^ c!' / AnIcilH ?n für die in
? " ^ neral Lcr Rond ensälmte . unmittelbar

"
b «- v o r -v o l n i i che Aktion . Di « Polen erklären aan ? offen ,r '

r? ^ zweier Wochen ganz Oberschlesien fest in ibrerHa »d baben . Die polniichen Grubenarbeiter dränaen zu einem" i den nächsten Taaen Niisbrechen soll nndwahrscheinlich mrt dem anvekiuidigten polnischen Pulsch »llsanim . n -En ^ '/rnuna des den Polek unbeauemen italienischenMilitärs wird offen in Veriamwlunaen aefördert .
^ >ia,en

Gegen das oberschlesifchc Fretstaatenprojekt .
, Im „Vorwärts " wird gegen das sogenannteoverMesffche Freistaaten Projekt Stellung genommen , weil es zweifel¬los den Verlust Oberschlesiens für Deutschland bedeute und 5'ir d ' eArbeiterschaft Herabdrückung auf das Niveau des politisch wirt -schastlich, sozial und kulturell gegenüber Deutschland i? e ' t ' urvckae-bliebenen Polenstaates .

Lerond nach Paris .

sch^
'
^ hö^ Zu ^ Kommission fiir Ober-

Gislitti in Turin .
-?n lk . Sevt . Giolitti ist in Turin eingetroffen .^ » Prafekten von Mailand und Turin empfing erDelegierte der Industriellen und Metallarbeiter . Die Besprechungw -rd am Donnerstag fortgesetzt.

^ ^

die ^ ^ Sept . (Agenzia Stefanie ) . Nachdem Molitti^ tym nach Turin zusammenberufenen Vertreter der Indu -
AuMcht ^ taNarl ^ iter gehört hatte , entschloß er sich für

"
eine

p Zunleich ernannte er durch einen Erlaß^ » Industriellen und Arbeitern zusammengesetzten AusschußMit der M '
^ abe . einen Eesets-nwurf hierüber -^ ubereiten de--

le ^ n
^
werde

"^ Kamnrer bei ihrem Wiederzusammentritt vor -
MTV . Mailand . 16. Sept . Die Blätter beschäftigen sich ein -

d^ H? Unterredung , die am Mittwoch zwischen Giolitti undoen Vertretern der Industriellen stattgefunden hatDer „Eorriere della Sera " glaubt feststellen zu können,ovk man aus dem Weae 5U einer Lösung des Metastarbeiterkonfliktsie, . , .n o ?>-Zellen Kreisen wurde darauf hingewiesen , daß die An -nahme der Kontrolle , die die Arbeiter in den Fabriken ausübenlallen , durch d^ ^ ndustnellen nötig sei. Eiolitti soll auf Annahmeder Kontrollrechte ged« >n«en haben , ohne aber mit einer Interven¬tion der Reaierung z« drolien.
Der serbisch-nkbanisrhc Konflikt .T>TB . Mailand . 16. Sept . Die „Tri -iuna " verninimt ausTiurazzo . daß sich die serbisch - albanische Schlacht in

verschiedenen Phasen a»s?ielte . In B ? ja « a mirde die «lba-n ' sche Flagge cm der Grenze von 1S1? ochißt «« d di« Feti ?»>seN<Beite ' ieingestellt . Skutari wurde nicht Mißgriffen - Daoegen setzen d«
gerben im Tale von Maai ihren Vormarsch fort und stecken dieDorfer der Umgegend in Brand . Auf da» Höh« , von Elbasan .klye - trwren dt« Alba « , ftar » Strvtträft «.

Genf und Brüssel .
Von

Jan Eyssen .
Die Absage Frankreichs an Gens ist nicht sowohl ein überlegener

Schachzug der Diplomatie Millerands als vielmehr das Eingeständnisder Furcht und der Schwäche , der Wirklichkeit der Dinge gegenüber¬
zustehen . Frankreich will nicht nach Genf , weil es nach seiner Auf¬
fassung sonst von Trugbildern und Selbsttäuschungen loskommen muß ,von denen es politisch und wirtsHäftlich lebt . Es will die Vorstellung
nicht preisgeben , daß der Vertrag von Versailles Schicksalswerk sei,das nicht nur im Wesen , sondern auch dem Buchstaben nach keine Aen -
derung vertrage . Es will Nicht hören und erfahren , daß di« Wieder¬
gutmachung sich nur auf Tarsachen gründen kann , daß insbesondere
die Leistungspflicht in ein Verhältnis zur Leistungsfähigkeit gesetzt
werden muß . Die deutschen Vertreter haben das Kohlenabkommen
von Spa in der Voraussetzung unterzeichnet , daß die Regelung des
Schadenersatzes auf die wirtschaftliche und finanzielle Lage Deutsch¬
lands Rücksicht nehmen würde . Auf diese Loge kommt es schließlich an ,
nicht auf die Methoden , die der Versailler Vertrag paragraphierte .
Zugegeben , daß Frankreichs Finanzen zerrüttet find . Dem Haushalts -
ausschuß des französischen Senats hat Paul Doumer «ine Ausstellung
der französischen Staatsschuld vorgelegt , die nur den « inen Fehler hat ,
daß sie nicht vollständig ist. Um die Belastung des französischen Volks¬
vermögens zu ermessen , ist nicht nur wichtig , den Grad seiner Verschul¬
dung zu kennen , sondern auch den seiner Verluste . Die Staatsschuld
beträgt 233 Milliarden Franken , die rein zahlenmäßig die Kosten
der französischen Politik seit fünfzig Iahren darstellen . Aber es »st
noch eine Verschiebung eingetreten , die Doumer nicht berücksichtigt .
Frankreich hat den größten Teil seiner Kapitalanlagen im Ausland «
entweder , wie die zaristischen Milliarden , eingebüßt , »der aber mobi¬
lisiert und verpfändet , so daß si« für das Volksvermögen selbst als
Verlust oder als unsichere Posten einzusetzen sind . Wie groß Frank¬
reichs finanzielle Schwierigkeiten sind , dafür zeugt beispielsweise di«
bei Morgan untergebrachte Anleihe von hundert Millionen Dollar .Sie ist nicht neues Geld , sondern nur dazu bestimmt , «in«n T«il der
fünfhundert Millionen Dollaranleihe von 1915 abzulösen , zu welchem
Zweck Frankreich also Kredit in Anspruch nehmen mußt « . Und diesen
Kredit ließ sich Morgan mit 1<Z Prozent bezahlen . Auf der anderen
Seite kommt hinzu , daß die Spannung zwischen Einnahmen und Aus¬
gaben im französischen Staatshaushalt immer größer wird . Anleihennnd Ausdehnung der Notenausgabegrenze der Bank von Frankreich
reichen zur Deckung nicht ans . An ein Steuersystem , das alle Quellenerfaßt , wagt sich der französische Finanzminister noch immer nicht her¬an . Wozu auch ? Seit Jahr und Tag ist dem französischen Volk ver¬
sprochen worden , Deutschland werde und müsse alles bezahlen . DiesemGelöbnis wurde durch den Vertrag von Versailles greifbaren Ausdruü
verliehen , ohne zu prüfen , ob Deutschlands finanzielle und wirtschaft¬
liche Energien dazu ausreichten .

Elemenceaus Politik ließ sich nur von einer Triebkraft leiten :
Deutschland muß zerstört werden . Folgerichtig suchte er die Krast -
auellen Deutschlands abzudrosseln , indem er uns im Westen di« Eis«n-
erze wegnahm und im Osten die Kohlen , d . h . das oberschlestsche Gebiet
wegzunehmen suchte . Auch darin war diese Politik folg «richtig , daß
sie Deutschland eine finanzielle Leistungsfähigkeit auferlegte , deren
Erfüllung selbst vor dem Kriege unser« Kräfte überstiegen habe »
würde . Das war nicht Zufall oder Mangel an Sachkenntnis , sondern
Absicht. Der Vertrag sieht für die Nichterfüllung Strafen vor , deren
Vollzug Deutschland wirtschaftlich und staatlich zusammenbrechen
lasseii müßte . Aber gerade ' das will die französische Politik , di « das
germanische Gespenst s-o sehr fürrhtet , daß ste über den Tag nicht mehr
hinauszusehen vermag . Und gerade dos ist das Wesen der Staats -
tunst, die mögliche oder wahrscheinliche Entwicklung vorauszusehen ,das Unabänderliche hinzunehmen oder so gestalten , daß die Vorteiledie Nachteile aufwiegen . Millerand hat das Vermächtnis Elemen¬
ceaus übernommen - Dies Vermächtnis besteht aus einem Satz : Der
Vertrag von Versailles muß ausgeführt werden .

Der Franzose hat ein anders geartete » Rechtsempfinden als «s
sonst bei europäischen Völkern üblich ist und die feinste Blüte ihrer
geistigen und seelischen Entwicklung darstellt . Für das Rechtsempfin¬den des Franzosen spielt es keine Rolle , daß die Unterschrift Deutsch¬
lands erzwungen , daß sie nicht freiwillig geleistet wurde . Immer
wieder müssen wir hören , daß Deutschland verpflichtet sei, da» zu
leisten , was es im Vertrage unterzeichnet habe . Grundsätzlich haben
wir uns«re Leistungspflicht anerkannt . Der verlorene Krieg ist ein«
geschichtliche Tatsache , die nicht ohne Wirkungen für das europäische
machtpolitische System sein und bleiben kann. Aber der Krieg hat
nicht nur politische , vielmehr auch wirtschaftliche und finanzielle Fol¬
gen schabt , die sich ohne gegenseitig « Hilfe nicht beseitigen lassen.

Wenn der Wiederaufbau Europas nicht zu einer Redensart
werden soll , so muß an irgend einer Stelle etwas getan werden , um
diesen Aufbau vorzubereiten . Frankreich vermag das Verständnis
für die Notwendigkeit der gegenseitigen Hilfe nicht aufzubringen . Das
ist eine Wirkung seiner wirtschaftlichen und handelspolitischen Abge¬
schlossenheit, in der es seit Jahrzehnten verharrte . Es verstand nnd ver¬
sieht nur mit dem durch die eigenen Kolonien erweiterten Markt zu
rechnen . Daß Europas Wirtschaft engmaschig zusammenhängt , da»
leuchtet picht einmal den französischen Volkswirten ein . Allein war
Frankreich schon vor dem Kriege nicht das selbstgenügsam« Wirtschafts¬
gebiet , so ist es gerade durch den Versailler Frieden in die europäische
Wirtschast völlig hineingezogen worden . Die Wegnahme Elsaß - Loth¬
ringens hat seine industrielle Grundlage in einem Maße ausgedehnt ,daß es mit der Vorstellung des geschlossenen nnd zollpolitisch geschützten
Wirtschaftsgebietes aufräum «« muß. Das mag für Frankreich schwersein , zumal es auf der ander« , Seite di« sich schneidenden Interesse,»der gegen Deutschland gerichteten Politik zu wahren sucht , l^id dieseInteressen legt es wieder einseitig und selbstsüchtig aus . Die Finanz -
Kapitalisten , die Frankeich beherrschen, arbeiten nicht nur oberirdisch,sondern auch unterirdisch . Oberirdisch sorgt die nationalistische Trom¬pete von Barres dafür , daß die Rheingvenze und das Ruhrgebiet ausden machtpolitischen Träumen der Franzosen nicht verschwinden . Un¬
terirdisch sucht das französische Kapital in Deutschland Anlage , treibt
es dt« Pot « in d« Kri«g g«g«n Skchland. » m durch »i» st- M , Pol « ,



N « U ? fHe Press « . VMdMbk »« . SrMa «. w » 17. Sept . IR ». Nr . ZS » .

Deuffchkmd »ach Oft«« abzuschnüren. E« ist ein ungeheuerlicher
Gegensatz , daß Frankreich sich au der Neroyorker Börse für lumpige
hundert Million «« Dollar Bedingungen auferlege» lassen mutz, die
sonst nur «inom faulen Schuldner zugemutet werden, wahrend es auf
der andern Seite für den polnischen Imperialismus Hunderte von
Millionen Franken Übrig hat .

Frankreich will nicht nach Genf. Es flrchtet , daß unsere Ver¬
treter dort das tun , was ihnen schon in Epa von Lloyd George
empfohlen wurde : mit Tatsachen uird Ziffern aufzuwarten . Wir
können das schließlich auch rchne Genf tun sogar vor einer größeren
L-effentlichkeit, als sie in Genf zur Verfügung gestanden hätte .
Frankreich sucht ja auch von sich aus die Oeffentlichkart zu beein¬
flussen , indem es in der französischen Presse behaupten läßt , Deutsch¬
land könne alles zahl«» , da es ihm wirtschaftlich und finanziell
glänzend ginge. Warten wir also mit Tatsachen auf . Wir können
darauf verwaisen, wieviel Rohstoffe wir im Laube haben, wieviel
Fabriken still liegen , wieviel hunderttausende Arbeiter feiern , weil
es an Rohstoffen fehlt. Das sind nur die groben Ziffern und Tat¬
sachen. Aber wir können auch die Einzelheiten der Erzeugun-qsstMstik
geben , darlegen , wieviel Kohlen gefördert unk wieviel Eisen und
Stahl erzeugt werken . Oder sollte die öffentliche Meinung Frank¬
reichs fo einsichtslos sckn daß sie sich von dem Papiergeldumlauf in
Deutschland blenden und beeinflussen läßt ? Aber die Tatsachen sind
nun einmal härter . Zu diesem gehört auch , daß wir Italien KoUen
liefern müssen , obschon Italien vor dem Kriege nur gering Msngen
aus Deutschland bezog. Weiter hat die italienische Textilindustriedie Rohbaumwolle die zu Beginn de» Krieges für deutsche Rechnung
nach Italien eingeführt wurde für sich übernommen , um den süd¬
europäischen Vaumwollmarkt zu erobern, also die Märkte , auf denen
wir fr »her besonders wettbewerbfähig waren . Mir können dies und
anderes der Öffentlichkeit übergebê wir müssen es auch tun, um so
zur politischen Luftreinigung beizutragen.

Frankreich will keine Verhandlungen in Genf, weil all den Buch¬
staben des Versailles Vertrages nicht gerüttelt werden soll. Ab?r
dieser Vertrag ist durch die politische und wirtschaftliche Entwicklung
heute schon überholt- Südosteuropa geht ander« Wege, als st« ihm der
Geist des Versailler Vertrages vorzeichnete. Ob Italien und Eng¬land sich Frankreich auch in Sachen der Genfer Verhandlungen beugen,hangt gleichermaßen von außen- und innerpolitischen Strömungenin England und Italien ab. In San Nemo war es Lloyd George,der Deutschland mit einer großen Geste nach Spa einlud . In Spa
wurds »erhandelt und das beschlossen, was der Verband für zweckmäßighielt . Wir gaben nicht nur bis zur äußersten Tragfähigkeit nach, wir
schädigten unsere eigene Mrtschaft , nur um unseren guten Willen zuzeigen, Aber wir können uns mit oder ohne Genf in Sachen der
Entschädigung nicht mehr auferlegen lassen , als wir zu leisten ver-
mögen./ Wenn dies« Grenzen immer enxer werden, so ist das auchdie Schuld des Verbandes , der wie i ?i der Verteilung der ober»
Mesiichen Kcchlen. die Leistungen unseter Wirtschaft systematisch
schwächt. Genf war bestimmt, die Leistungsgrenze festzustellen , wäh¬rend die Ausführung der Leistung in Brüssel organisiert werden sollte,Genf hätte alle Schleier zerrissen , hätte die Not Deutschland und die
Beantwortung der Verbündeten für den Wiederaufbau Europas

Der Engländer Keynes hat die Zahlungsfähigkeit Deutschlandsauf vie^ ig M !Mard ?n Goldmark geschätzt. Auch das ist zu hoch be¬griffen . da unsere Wirtschaft für absehbar« Zeit keine Ueb ?rschüss«bringt zumal wir all« Rohstoff « so teuer einkaufen Wusses daßan -Mchts des scharfen Wettbewerb?« nur eine mäßige, oder gar keineGewinnrate bleibt. Di« Furcht Miller imds vor Genf kann darannichts ändern .

Eilvese.
Der Aufsehen erregende Zwischenfall von Eilvese, ver die Anad-

hängGkeit des deutschen Funkspruchwesens in Frage zu stellen drohte,ist durch beiderseitiges Entgegenkommen erfreulicherweise beigelegt.Die französisihe Telefünksngesellschaft, die auf den Besitz der deutschenGroßfunkenstation Eilvese Anspruch erhob, hat ans die Uebernahmevon Eilvese verzichtet, die Enlschädigungsforderung von etwa 19' Millionen Mark auf d .' n dritten Teil ermäßigt und ihre Rechte ab¬
getreten , auch auf die ursprünglich verlangt « Beteiligung von etwa25 Prozent verzichtet, so daß die Funkstation Elivest durchausim deutschen Besch verbleibt . Die Franz »sen erhalten das bisherstrittige Mitbenutzungsrecht an deÄschen Patenten im Auslande ,wogegen wir die französischen Patente mitbenutzen dürfen. In diesemFalle liegt der größere Vorteil auf französischer Seite . Der springendePunkt jedoch , wie es möglich geworden ist, daß di« Franzosen über¬
haupt ihre überraschenden Ansprüche stellen konntet,, die praktisch zueiner schweren Beeinträchtigung unserer Verkehrsfreiheit mit Ueber-sse führen mußten, ist aber bisher nicht geklärt worden . Amtlich wird
lediglich versichert , daß die Hochfrequenz -Maschinen A . G. noch inkeinem Verttagsverhältnis zum Reich stand, als sie im Jahre 1S12den Fri" n <isen das Recht auf Ucbernahme der damaligen Versuchs¬anlage in Eilvese einräumte . Das mag zutreffen. Wie war es aberdenkbar , daß eine deutsche Gesellschaft ohne Zustimmung des Reiches
so weitgehende Rechte einer fremden Macht auf deutschem Boden
zvqs ^ -chsn konnte? Darüber war« doch eine Klarstellung recht er«
wünscht . Wenn eine Gesellschaft Patente an das Ausland verkauft.

die sie im Inland « «itcht « rwert « Wim, so Ist ja da» begreiflich, wenn
auch nicht immer zweckmäßig mÄ wünschenswert. Wenn aber di«
Festsetzung ein« fremden Macht auf deutschem B-Ken zugelassen wird
— und das bedeutete doch schon ISIS das R«cht ans Nebernahme von
Tilwese durch «in« französisch« Gesellschaft ! — so kann dies unmöglich
auf dem Weg« einfacher PrivatvertrSge geschehen. Solche Verträge
können doch nur Rechtsgiltigkeit erlangen , wenn fi« auch die Zustim¬
mung de» Reiches erhalten und insofern «Meint nach unserer Auf¬
fassung d» Angelegenheit immer noch ungeklärt , s» «rfreulich auch ,
wie gesagt, ihre gütliche Beilegung sein mag . Denn wenn für der¬
artige Verträge die Zustimmung de» Reiches Boraussetzung sei« -
müßte, dann würde auch die Frage der französischen Entschädigungs¬
ansprüche ein anderes Gesicht gewinnen . Man begreift dann , daß die
Franz o^ n, die fich nicht gerade durch selbstlos« Bescheidenheit aus¬
zeichnen , ihre Ansprüche von 1V auf etwa S Millionen Mark ermäßigt
haben, und es war « noch die Frage offen, ob auch noch diese 8 Mil¬
lionen nicht vi« l zu hoch sind . Aber freilich — tm Zeichen des Ver-
sailler Vertrages , was ist da Recht, was Billigkeit , was bedeutet da
geschäftliche und kaufmännische Moral ? Der Sieger nimmt , was ihm
recht ist, und der Besiegt« muß dulden und schweige».

Besprechung zwischen dem Reichskanzler nnd Bbert
in Freuvenstadt .

WTB . Berlin . IL , Sept . Der Reichskanzler Sogibt sich
heute Abend zum Besuche de? Reichspräsidenten nach Freu -
den stadt - In den nächsten Ta ^en acdenkt der Reichspräsident nach
Berlin zurückzukehren , während d -r Reichskanzler noch einige Tage
von Berlin abwesend sein wird and sich zunächst in ieisier Eigenschaftals Präsident des Freiburger Münsterbauv . reinS ,u einer Feier aus
Anlast der Fertigstellung der Nestaurationsarbeiten am Münsterturm
nach Freiburg begibt. Der Besuch des Reichskanzlers in Freuden¬stadt ist der Besprechung aller schwebenden Kragengewidmet. Die Vermutungen , die in Verbindung mit dieser Reiseüber eine angebliche Verschärfung der inneren Lage aufgestellt wur¬den , find , wie wir feststellen können , ohne iede Grundlage . Insbe¬sondere hat die Frage des Eintritts derSozialdemo .kratie in die Regierung bisher Beschlüsse des Kabinett ?nicht erforderlich gemacht . Eine Anregung in dieser Beziehung vonSeiten der sozialdemokratischen Partei ist bei dem Kabinett nichterfolgt. Die Reise des Ministerialdirektors Schüler nach Freuden -stadt steht mit dem Besuche deS Reichskanzlers bei dem Reichspräsiden¬ten nicht in Zusammenhang-

Ans dem ReichSrat .
WTB , Berlin , IS. Sept . In der heutigen Sitzung des Reichs>

rates wurde ein Antrag auf Herabsetzungdes Vranntweingrundpreisesvon 620 auf Kvv Mark , so-wi« der Entwurf des Gesetzes gegen die
Kapitalsflucht angenommen.

Kommnnisten und U G . P .
-t Ber??n, 17. Sept . (Eigner Drahtbericht .) Die Berliner Kom¬

munisten hielten gestern eine Reihe von Versammlungen ab, in denen
sie Stellung gegen den rechten Flügel der U. S , P . nahmen . In einer
der Versammlungen erklärte die Referentin , Frau Fischer , die Schil¬
derungen über die russischen Zustände seien unwahr . Der Versailler
Frieden müsse beseitigt werden. Das könne aber nur durch das
internationale Proletariat geschehen rnd wenn man schnellstens
Hmdenburg und Ludendorff beseitige. Denn dann würde das fran¬
zösisch Proletariat anerkennen, daß es fich vor dem deutschen Natio¬
nalismus nicht mehr zu fürchten brauche.

Die kommunistisch « Propaganda im RuhrgeSiet .
Essen , l7 . Sept . (Eigener Drahtbericht .) Der Kommunisten-

führer Hammer , der für den Anschluß an die Moskauer dritte In¬ternationale wirkt , erklärte in einer VersamnUttng. daß die Moskauer
International « die notwendig reinliche Scheidung in den Arbeiter¬
massen aller Länder anbahnen werde. Auf der einen Seit « wert^fortan Mockau stehen , als Mittelpunkt der internationalen revo¬lutionären Arbeiterklasse, auf der anderen Seit « London , das vondem Genfer Arbeiterkongreß zum Sitz t« sjenigen Teiles der Arveiter¬
klasse bestimmt worden sei. der der internationalen Bourgeoisie wei¬terhin Vorspanndienste zu leisten vorhabe . Diese klare Scheidungwerd« sich jetzt vollziehen müssen . Von der Kommunist« nleitu,igwurde mitgeteilt , daß in diesen Tagen die energische Tätigkeit der
kommunistischen Partei im rheinisch westfälischen Induftziebezirk inerster Linie darauf gerichtet sei, in der gesamten InBustrie dasInstitut der politischen Arbeiterräte zu errichten. Di« revolutionäre
Arbeiterschaft Essens habe sich einmütig auf diesen Standpunkt ge¬stellt. In Essen seien beispielsweise bislang mit Hilfe der U .S .P .in mehr als 10 Betneben die politischen Arbeiterräte eingeführtworden . In den nächsten Tagen werde in diesem Sinne ein beson¬derer Aufruf erscheinen . Wenn dies«r Aufruf , wie er hofft, die Wir -
kuna WS« , dann brauche man um die straffe Zusammenfassung allerrevolutionären Kräfte im Nuhrkohlenrevier und mit dem Erfolg desbevorstehenden Schlages nicht zu bangen . Daß über kurz oder langlosgeschlagen werde, sei ohne Zweifel , Von welcher Seite der ersteSchlag geführt werde , könne 'm Augenblick nicht gesagt werden.

Der neue Nuntius in Münch«».
WTB . Rom , IS. Sept . Msqr. Marchette ist zum Nuntius vonMünchen ernannt worden.

Gegen die Kartofeflfendunze» i?« Ausland .
— Frankfurt a. M.. 17. Sept . (Eigener Dr«chtberichk ) Sämt¬lich« Elsenbahnerverbände des Direttionsbenrkes Frankfurt -Mainhaben gemeinsam mit dem Gewerkschaftskartell urd den Angestellten-.verbänden eine Einheitsfront gebildet, um von Freitag ab. soferneine Einigung nicht erzielt wird , die Sperre über den Kartofflver -

lsgediet Frankfurt a. M . lückenlos zu verhängtfand im W . . . ,^,„ , . . „ . „ — .
Durch dies« Mahnahme soll dem Aufkauf von Kartoffeln zu Wl>̂
preisen durch auswärtige Händler ein Riegel vorgeschoben w«r^Äie uns wert« aus sicherer Quells mitgeteilt wird gehen von ^
Kartoffelernte bedeutende Mengen über Elsaß-Lothringen in ^Am>lcmd^ amentlich nach Frankreich. Die schwsizerM -m Bund««'
bahn« , bemühen sich , gegen bMge Frachtsätze die Kartoffelzüg« Md« Schweiz M Wien mn dadurch für die Schweiz selbst auf ^

«« billigen Kartoffeln zu kommen . Die Reichsregisrung ist »o"
- « - " -t - wi . ^

Ans den Parteien .
^ m Aer diesjFhnge demokratisch« Parteitag soll nach BesKlvibis einschließlich IS . De ;em ^abgehalten werden. Am Samstag den Zl . Dezentfindet Sitzung des Parteiausschusses statt . Die Nürnberger Vart«''Wunde haben für den Parteitag die Räume des I Akt » «>>>Kulturverems zur Verfügung gestellt . .

^ '
Der Par .ertag der Unabhängigen ist auf einen früheren Tei>

? ! den 12. Oktober einberufen worden, wie di«
^ - schreibt mn Nucksicht auf die politisch« Situationd ingende wirtschaftliche und volttische Fragen , sowie w"

mentritt .
Reichstag bereits am 1«. Oktober zusai»'

Aese Mmme » » es MsüümzmMns Wer s
Meli « Nüi AeWzmIiM .Ne anwalt Dr . Max Hamburger , Karlsruhs .

Kurz vor Fr !>! ^ auf sind noch „ Grundsätze fSr di '.^ 7^ ä-! uach dem Reichsnotopfergesetz '
erschienen . Sl « datieren vom 4. September 1920 und sind veröl -^ '
Ä ^

"
des Ze^ raMZs .

^ '" ^" ^ ^enenen. heute zugestellt -

Ueberraschendes enthalten st« nicht. Die Vorschriften
^Grundvermögen und „Betriebsvermögen " decken sich ungefähr ^meinen gestrigen Darlegungen in der »Rundschau".
^ ^ Wesentlich ist Folgendes aus deu Allgemein « '
Grundsätzen .

^Für den gemeinen Wert kommt der Wert tu Betratden der steuerbare Gegenstand am Stichtag selbst al , « in « '
Dieser Tag liegt in einer Zeit d«r erheblichst«'

Valutenbewertung . Der Preis an diesem Tag kann a >l «
r!. ! ^ der Bewertung zugrunde gelegt werden.«et denn , daß es sich um Gegenständ« handelt , di« zur Veräußerndm der au ? den Stichtag unmittelbar folgenden Zeit bestimmt war^Auch sur den Ertragswert haben lediglich vorübergehe»*
Ertragssteigerungen außer Betracht zu bleibenSind auf der einen Seite die vorübergehenden Preissteiaer »«'
gen zwar unberücksichtigt zu lassen , so muß dach damit gerechnetden, daß d,e Preise für die Dauer wesentlich erhöht bleiben.Einstellung der Friedenspreise ist dadurch a » * '
geschlossen . . . . . .

das B « tri « bsv « rmLg « n ist ^ A. bestimm" ,„Die Gegenstände des An lagekapi ta l » , d. h. die d?
Abriebe dauernd gewidmeten Gegenständ« mit Ausnahm « ^Grundstucke sind grundsätzlich mit dem Anschaffung»- oderItellungsprers anzusetzen . Dabei sind angemessene Abschreibung "
wegen Abnutzung zu berücksichtigen .Die Gegenstände des umlaufenden B « tri « d » kaptta >?lWaren . Rohstoffe, Halbfabrikate usw. ) sinAnach dem gemeinenzu veranMagen der für sie bei der Veräußerung Hganzen Geschäfts von einem Erwerber , der di« Fortführung ^Betriebs beabsichtigt, bezahlt würde . Die Höhe des gemeinenwird hiernach unter anderem oerschieden sein , je nachdem sich ^

^ d-s Hersteller». Großhändlers . ZwiscĥHändlers oder Kleinhändler » befinden.
dasKapitalvermSg « « P » . « . bestimmt:B«, Valutaforderungen ist der Nennwert der fre» d^Valuta zum Kurswert am Stichtag umzurechnen. Die im Ausgle »«̂

besteu ?runggges5tz vom 12. Juni 1S20 angeführten Forderungen
Ansprüche find nao) den Lorschriften jenes Gesetzes zu bewerteGleiches gilt für Valutaschulden .

^ wichtig, w -nn auch nach der Tendenz und dem

müssen beige zo gen werden , gleichgültig.entstanden sind . Besonders sind die Abschreibungen zu ^
trollieren , ob in ihnen keine stillen Reserven enthalten find ,

'
5Alle immateriellen Rechte sind zu b « rücks .' ?tigen . einerlei , ob sie entgetlich oder unentgeltlich erworbendazu gehören besonders Verlagsrechte . PatentrechtesNutzungsrechte . Es scheint danach, daß selbst geschahWerte der Art . wie Firma , Organisation . Kundschaft. (Good -v^nicht zu bewerten sind . Einige Schriftsteller hattet auch da» ^

Di « Finanzämter sind äu di « d «!
Bilanzen nicht gebunden , weil die

'
darw

"
zum

^
Ausd̂

den st«"^

Die vom Rauhen Grunö .
Roman von Paul Grabein .

<̂ r>?rwl >t 1S14 (Zrettiloin K, O». 0 . m . t». ^
(2«. Fortsetzung.)

Nachdem der Vermittlungsversuch des Pfarrers Burgmann ander Halsstarrigkeit Henner von Grunds gescheitert war , blieben die
Verhältnisse im Rauhen Grund , wie sie waren . Nur eins nicht! Das wardie Not der arbeitslos gewcrdenen Männer , unter denen manche waren ,die nthts gehabt hatten , um ihre Familien zu ernähren , als ihrerHände Arbeit in der Grube . Denen ward des Elend im Haus großerund größer. Und eines Tages trieb sie der Jammer von Weib undKind hin ,Uin Adligen Hause. Der Repräsentant ihre : Grude mußtedocy Rat schaffen könnenI So trugen sie ihm denn ihre Sache ?or.in - >> 'N nntcr der wo sie der Eutvherc hatte i« lich führen^ sn.

schweigend hatte sie Henner von Grund angehört , den Kopf ge¬senkt , daß ihnen der Anblick seiner Züge verborgen war . Dort ar¬beitete es erregt . Die Not der Leute ging ihm nahe . Aber sollte erdarum klein beigeben, dem verhaßten Gegner diesen Triumph gön¬nen ? Nein er hgtt - sein adlig Wo< t vcrpsändetl Mochte es ''
nun biegen oder brechen . Da hob er das Antlitz in festem Entschlußvor den Männern wieder auf.

„Za . Leute — eure Not geht mir nahe . Aber ich kann, da nichtstun , als Vertreter der Gcwerischast. Wir müssen weiter kämpfenum unser Recht. Doch was ich persönlich vermag , das soll geschehen.Ich wecdr Anweisung geben, dptz einem jeden von euch sür diese Zeit
Fleisch . Mehl und Kartoffeln zugeteilt weiden — was ich vgendentbehren kann. Kommt also nachher herüber ins Leut -Mmcr undempfang, gleich euer Deputat .

''
Ein Schwetgsn trat daraus ejn unter den Männern , die be¬kümmert und unschlüssig dastanden . Vis ein«r endlich das Wort«ahm . Der lange Frieder , >»m nicht gerade gut berusener Geselle .Das Messer stak ihm lose in der Scheide . Er hatte schon ein paarmalhinter festen Mauern gesessen wegen solch einer wild -n Tat . Der

sah jetzi Mit sinsterm Blick »u dem pauste « » hin.

Ist ja ganz gut gemeint , aber doch nur ein Tropfen auf den
heißen Stein ! Und wir wollen Arbeit , Herr — kein Almosen."Ja ! Da stimmten sie alle zu mit Gemurmel nnd Kopsnicken . Das
hatte ihnen der Frieder aus dem Herzen geredet.

Doch Henner von Grund zuckte die Achseln.
»Ich sagt 's euch ja schon : Das steht nicht bei mir ."
..Also soll's weiter fo gehn, mit dem Hungern und Darben

daheim ?"
Ein dumpfes Grollen itang aus der breiten Brust des Langen .Wieder nur « ine stumme Gebärd « bei Henner von Grnnd . Dochdann noch ein Wort , bitter gehässig:
„Ja —bedankt euch bei dem Amerikaner . Der hat 's «uch ein¬

gebrockt ! '
Das fiel wie ein Funk« in dürres Stroh . Wild glomm es aufdem Auge des Frieders , und auch manch einer ballte die Faust.
Henner von Grund war froh, die Sache von sich abgelenkt zuhaben . Er machte eine Gebärde der Verabschiedung.
„Also, wie gesagt, Leute — meldet euch drüben ."Da gingen sie doch alle hinüber , bis auf zwei : den Frieder undeinen Kumpan seiner Art , mit dem -er fich zumeist hielt . Zu dem

sprach der Lange rauh und trotzig :
„Komm ! Für dem sein Gnadenbrot danken wir .- llnd er schrittmit dem Begleiter längs der Notdornhecke des Gemüsegarten» zumHoftor hin . . Am Verhungern sind wir ja noch nit . Und wenn 's soweit kömmt — nun , es gibt ja noch Reh ' im Wald , und ich weiß,wie man eine Schlinge stellt. Aber mit dem Amerikaner —" und

in seinen Augen glitzerte eine heimtückische Wildheit auf „mit
dem red '

ich noch ein WortI Wenn keiner dabei ist. Ich weiß seinen
Weg. Bin ihm schon manchmal begegnet, wenn er abends vom
Schacht heimgeht , über den Berg , droben an der alten Pinge . Ichdenk'

, ich treff ' ihn wieder einmal — und das bald !"
Halblaut nur hatt « «r gesprochen , aber es war doch oernommeaworden . Von Eke, die sich im Gemüsegarten zu schaffen machte. Da

schrak sie zusammen. Sie ahnte zwar nicht, wer di« Drohung aus¬
gestoßen di« dichte perbarg ihr die beiden —, wohl aher,wem st« galt .

gebrachten handelsrechtlichen Grundsätze meist nicht mitrechtlichen übereinstimmen .
Wenn die Veranlagungsbehörden dies« Normen , die auchandere Firmen sinngemäß gelten , streng anwenden , wird esund erhebliche Differenzen zwischen Fiskus und Pflichtigen g«UEs empfiehlt sich für jeden Pflichtigen , sich vor Abgab« seinelLklarung über all diese Fragen genau zu vergewissern. Bei derder Abgabe stehen große Beträge auf dem Spiel .

Ein « Unruhe kam über sie, und als sie ihr« Arbeit im
getan , suchte sie den Oheim im Haus« auf. Ei « erzählt « ihm. ^
sie vorhin gehört, und schloß : .

„Man müßt« Bertsch doch warne » vor de« g '. jährli^
Menschen!"

Aber Henner von Grund erwiderte trotzig : ^
.Mas geht das uns an ? Soll ich etwa für ihn di« Vorseh"^

spielen ? Mag «a doch, selber seine Augen aussperren ! Zudew >
solch Volk spricht leicht man was hin . Ist nicht immer gleich ^
gemeint !" ^Damit war die Sache für ihn abgetan , aber auch Eke nahw ?
nun nicht mehr so schwer. Der Oheim mochte wohl recht h<̂
Nicht jede Drohung dieser Leute wurde gleich zur Tat . —

Wieder gingen für Eke von Grund ein paar Tage hin in ih^gewohnten Lauf . Arbeit in Haus und Garten , und zwischen^
einmal ein Weg hinaus in die Berge . ^Auch heute unternahm sie ihrer Gewohnheit gemäß ihren ^
miftagsspaziergang im lichten Sommerkleid , trotzdem im Hof ^mann , der Pferdeknecht, bedenklich zum Himmel aufsah und

"
den Schweiß mit dem Arm von der Stirn wischte.

„Wenn di« Lust so drückt, da gib e nasser Pelz ." ^Aber st« ging doch. Zu stickig war es ja in diesen sch^ ,.^Sommertagen hier unten ' im Tal zwischen den dumpfen
Auch heute schritt sie wieder im Schatten des Buschwerks den
siefen hinauf . Indessen , sie rastete dort nicht. Es verlangte st« ^der freien Höh« droben. So trat sie denn aus dem Schutz de» ? ^terdaches hinaus in den Sonnenglast der Wies«. In heißdunst '^ ,
Geflimmer stand hier die Luft . Die Umrisse aller Dinge versüß
men in einem steten leisen Zittern . Schnell lenkte sie die' 2« '

^hinüber zu den Fichten, von wo ihr warm die sonne 'ig«^
^Waldwürze sntgegenschlug. Schwarzgrün « Dämmerung umsiA -z,«Nur hier und da «in verirrte » Goldslimmern auf den roten

men. Lautlos schritt der Fuß üb« r den weichen Nadelteppich-
seierliche Tempklstille. Bloß in den Baumkronen droben ei»
les Summen , wi« das Atme» de» Walde ».
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A«s Baden .
Theologischer Ferienkurs.

> p . Nach langer Kriegspause lieh die Kirchlich - liberale
Vereinigung vo -n Baden kürzlich ihren theologischenFerienkurs wieder aufleben . Damit zeigte sie , daß ihr nicht nur
Verfassung ? - und Organisationsfragen am Herzen liegen , sondern
auch und nicht minder die unsere Zeit bewegenden Fragen des reli¬
giösen Innenlebens . Um die Fortführung des in Mandern begon¬nenen ? hat sich vor allem der Vorsitzends der VereinigungD. F r e y ein großes Verdienst erworben . Der Einladung nach Lahrfolgten auch Laien . Am Vorabend sprach in der jungen kirchlich¬liberalen Ortsgruppe Pfarrer Ernst Schulz - Karlsruhe über die'Ziele des kirchlichen Liberalismus . Den 1 . Kursvortrag hielt Pko ?.D . D i b e l i u s - Heidelberg übsr „Paulus und Hellenismus "

. Der
inhaltsreiche Vortrag bot allerlei Duqchblicke in unser Eegenwarts -
leben,- der Hellenismus erschien wie ein Gebilde der Gegenwart .Paulus hat die hellenistischen Formen mit neuem Inhalt erfüllt , die
hellenistische Kultusmyftit hat er individualisiert und kultlos ge¬wacht. Den 2. Vortrag hielt Pfarrer Dr . Ott - Neckarbischofsheimüber ..die Grundsätze zur Erneuerung des kirchlichen Lebens " . Der
Vortragende sah das Heil in der Abkehr von der Wissensreligion undder Hinwendung z»r Herzensreligion ^ zum Irrationalen , zur Mystik .Darnach machte er Vorschläge für die individuelle und gemeinsamePflege der Frömmigkeit . Im nächsten Jahre soll wieder ein theo¬logischer Ferienkurs hier stattfinden .

Aus dem Staatsanzeiger .
Das SlaatSininisterium ha« unter dem 20 . August d . I . beschlossen, denKrcisschulrat Ur . P »U . Ai nSlc « : Mosbach in gleicher Eigcnschast na « Mann .Heini zu versetzen , den Schulinspektor 5?arl Brühler in Piorzhcim zumKivislchulr .-.t in Mo ^ ach und den Schulinspekio : Friedrich Server in« Illingen zum KrciSschnlre. t daselbst zu ernönnen , in gleicher Eigenschaft zudersebcn : an das »irciöichulami in Karlsruhe den Schulinspcttor Friedrichc m in von Bruchsal und an das Kreisschulamt in Heidelberg den Schul .>Nspek!or Dr . Georg Lanle von Mannheim ? sowie zu Schulinspektoren zuernennen an den Kreisscbulämtern : in Baden den Hauptlehrer Paul Reich?n Karlsruhe , in Bruchsal den Haupllchr «r Anton Wiedeinann daselbst ,in Konstanz den Hauptlehrer Fr >b Halder daselbst , in Lahr den Volks -IchuircNor Karl Merl in ÄaldkirS , in MannWm die Oberlehrer KarlSvies II und Wilhelm Jhria daselbst und Nl Pforzheim den Haupt ->ehrer Edmund Neinniutb daselbst

. TaS ??!inistcriiim des Kultus und Unterrichts hat unterm 14 . SeptemberI . den MusMchr <r?andidatcn Wilhelm Jung II von Karlsruhe zum'
Nustklehrc : an der Höheren Mädchenschule in Lahr ernannt .

Karlsruhe , 17. Sept . Der Reichsministcr des Innern machtdarauf aufmerksam , daß in dem Postverkehr mit dem besetzten GebietMit Rücksicht auf die noch bestehende Zensur immer noch die größteVorsicht geboten ist. — Die zur Mfhebung der Vorschulen vorge¬schriebene Frist wurde bis 1. Oktober d . ? s . erstreckt .) ! s Aue (Amt Durlach ) , 16. Sept . Die letzte BürpTrausschuß-
Wung beschäftigte sich vorwiegend mit dem Voranschlag für 1920/21 ,'« »schlag zur Grunderwerbsstiuer und zur Zuwachssteuer . Bürger -Mc .ster Klenert gab eine Uebersicht über den Voranschlag , aus der zu^NLiüehmen ist , daß der Aufwand für Erwerbslosenfütsorge Armen -
Unterstützung . Kriegswitwen und - waisen , nicht zuletzt der Schul.Hausneubau , schwerwiegende Ziffern in unserm Gemeindebudget dar¬stellen. Nach reiflichem Prüfung der singestellt .cn Positionen war es"ich » M umgehen , daß der Umlägefuß von 9V Pfg . aus 1 .l?S erhöhtWerden mußte . Ein Antrag , die Arbeitslosenunterstützung nach
Klasse auszuzahlen wurde dem Arbsitsministemum überwiesen .Der Voranschlag uno die übrigeir Vorlagen fanden einstimmige Ge¬nehmigung ..
^

K. Ladenburg (b. Mannheim ) , 16. Sept . Heute früh brach in
Trockenraum der Gummiwerke „Neckar " Feuer aus . Die!<r6ckenräume, bestehend aus einem Schuppen , brannten vollständig

Wieder. Die darin lagernden Halbfabrikate wurden vernichtet . Der
Freiwilligen Feuerwehr gelang es , das anstoßende Hauptgebäude?Ut Kessel und Maschinenanlagen , dessen Dach bereits Feuer ge¬nügen hatte , zu retten . Der Gebäudeschaden wich auf 46 066 Mark,Materialschaden auf 65 666 Mark geschätzt . Der Schaden ist«urch Versicherung gedeckt . Ueber die Entstehungsursache ist noch"ichts genau bekannt .

b?n 81 Iahren ist der bekannteMelier Wilhelm Keller ncstorben. ^ Er aebiirte 80 Jahre denlik Kollegien an und vertrat zweimal unsere Stadt als nat -Abgeordneter rm Landtag . >
« «' I a». ^ Pforzheim . 17. Sept . In seimnn Zimmer hat sich ein Ig Wri -I «« kk Kaufmann durch einen Schuß in die Herzgegend entleibt . Derb '. I ^Niiid zur Tat ist unbekannt .

I kd Gernsbach, !l>. Sept . Vom 6 .—g. September wurde in d:r^ ^ ^e? !
'
chen Abteilung des Versuchs - und Lehrgutes zu. chloß Eberstein ein> dreitägiger Gem Lsebauknrs für^ auen abgehalten . Obwohl '

die Herbstzeit für ein« derartige^ anstaltung etwas ungewöhnlich ist. wurden doch die ganzen Iabres -im Gemüsegarten praktisch vorgeführt . Es wurde auch «in. auplan für einen 5 Ar großen Gemüsegarten aufgestellt und er»U ? durchgesprochen. Der Kursleiw 5>err Gräter h« t in^ ^ ' H^ rständlichen Vorträgen die Ernährung und das Wachs-
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. M der Pflanzen eingehend behandelt , ebenso die Dodenbearbeitung .Dungung und die Fruchtfolge .
Se ?t . Der Kommunalr ^ rband Lah :-L<rnd gibt be-^ Brot - und Mehlpreis mit MZirkung vom 26 . SeptemberAbgesetzt wird .

Die heutig « S i tz u n a des Stadt -
vi?-» s stand unter dem Zeichen - einer^ I ^ ren Gewiihrung von Teuerungszulagen an die städtischen Ar -^ ^ eni Aufwand von 1166 606 Mk . vorgesehen war . Die->A Antrags fiibrte zu einer Aufrolluna der städtischen^ anklage , der ^n Bild ein recht getrübtes ist . Man geißelte

ut?
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den Mischen den relativ gilt bezahlten städtischen Beamten und Ar¬beitern eingerissenen Wettlauf um die fortwährende Erlangung von
Teuerungszulagen ui d Beschaffungsbeihilfen . Die Vertreter fastaller Parteien betonten , daß es damit endlich einmal sein Bewenden
haben müsse, da die steuerlichen Leistungen der Bürgerschaft und dasaufs äußerste angespannte städtische Äusgabenvkd -get weitere Be¬
lastungsproben kaum mehr vertrügen . Die Vorlage wurde in ihremganzen Umf »ng in namentlicher Abstimmung abgelehnt , da¬
gegen bewilligte der Bürgerausschuß fast einstimmig die vom
geschäftsleitenden Vorstand befürwortete einfache Teueimngs ?,ulagefiir Kinder der städtischen Arbeiter . Die für die gesamte Teuerungs¬zulage eingetretene sozialdemokratische Fraktion des Bürgeraus -
schusses brachte nach erfolgter Ablehnung eine Resolution ein . welcheeinen baldigen Abbau der Teuerungszulagen fürhöhere städtische Beamte fordert . Dieser Antrag wurde
gegen die Stimme des Oberbürgermeisters gutgeheißen .-?- Freiburg , 16. Sept . Freiherr von Göler . der . wie wir be¬
richtet haben , im besetzten Gebiete von den Franzosen verhaftet und
zu 6 Monaten Gefängnis und einer Geldstrafe verurteilt wordenwar . ist . wie der ..Badische Landsmann " mitteilt , fetzt freigelassenworden , nachdem die Gefängnisstrafe in eine weitere Geldstrafe um¬
gewandelt wurde . Die Verhaftung durch die Franzosen erfolgte be¬
kanntlich auf der Neffe des Freiherrn v . Edler zu seiner Vermählungmit Fräulein von Lewinski in Ettlingen . .Freibsrg , 17 . Sept . Di « neue Kreuzblume des Münsters Istgetreu dem alten Vorbilde fertiggestellt und wird am kommenden
Sonntag in der Vorhalle des Münsters durch den Weihbischof Dr .Knecht feierlich eingeweiht .

Rielasingen sA . Konstanz ) . 16 . Sept . Die der Volksschulein Rielasingen angegliederte vierkursige „ Bürgerschule " wirdauf 12. September d. Js . ausgehoben .

Aus der LanveshaNptstadt .
Karlsruhe , d>-n 17. September .^ Das Verhalten der Schuljugend.

^ Das Ministerium des Kultus und Unterrichts erläßt an die
Schulbehörden und Lehrer sämtlicher Schulen folgende Bekannt¬
machung : „Es ist bei uns Klage darüber geführt worden , daß In¬sassen fahrender Kraftdroschken häufig von Schülern und Schülerin¬nen sowohl der Höheren wie der Volksschulen durch Werfen mitSteinen und durch beleidigende Zurufe belästigt werden . Wir ver¬anlassen die Schulleitungen und Lehrer , die Schüler und Schülerin¬nen darüber zu belehren , daß das Werfen mit Steinen oder anderen
Gegenständen die Fahrgäste und Fahrzeuge schwer schädigen kann ,die Täter unter Umständen strafrechtlich verantwortlich und derenEltern für alle hierdurch entstehenden Beschädigungen ersatzpflichtigmacht . Gegebenenfalls ist gegen Schüler , die trotz der erteilten Er¬mahnung sich Belästigungen der geschilderten Art zu Schuldenkommen lassen , mit strengen Schulstrafen einzuschreiten ".

. »
: : : Ende der Gerichts Serien. Am 15 . September sind die Gerichts -

ferien zu Ende gegangen , sodaß die Gerichte ihre Arbeiten wieder imvollem Umfange aufgenommen haben .
Zd Die Tcchn . Hochschule hat im Sommerscmeskr 1326 1491 Stu¬dierende aufzuweisen , darunter nur 26 weibliche . Badener warenes 821 . andere Deuts <?ie 534 . Ausländer 133. Hierzu kommen 166männlichc u "Ä 41 weibliche Hörer .
rch- Geschäftsjubiliimn . Dieser Tage begebt die Firma JohannPadewet , Hofinstrumcntenmacker und Kunstgeia "nbauer , den Ge¬denktag ihres 75iährigen Bestehens . 1L4S kam Johann Padewet aufseiner Wanderschaft von Wien , wo er geboren war . nach Karlsruheund fand damals liier schon so viele Kunstfreunde , daß er sich selb-ständig machen konnte . Seins vielen AuLzeichnungen auf Avsstcllunaen beweisen , welch rühriger und tüchtiger Meister er war . SeinBater war schon in Wien ein gesuchter Baßmacher . Als fein SohnJean Padewet aus dem Kriege 76—71 glücklich heimkehrte , übergaber ihm das Geschäft . Er erlaa leider bald einem , schweren Leiden .Jean Padewet war ein äußerst geschickter Kenner und Reparateurfür alte Geiaen . Er erlebte es leider nickt mehr , wie sich sein SöhnKarl als Geigenmacher entwickelte , denn kaum war dieser in derLebre . starb Jean Padewet im Jahre 1002. Die iunge Generationbehauptet sich und baut sich noch aus . was die guten Instrumente be-lveifen . welche im Stillen in der Werkstätte entstehen . Man mußgerade heute die kleinen Kunsthandwerker begrüßen , da durch denKrieg der Nachwuchs für das goldene Handwerk stark gelitten hat .> : Sch>rll/cnsi«r :?z? ' tb«werb . Aehnlich wie vor 10 Iahren bckGelegenheit der Festlichkeiten zur Silberhochzeit des Großherzogspaarcsveranstaltet der Fremdenvorkehrsverein Karlsruhe in der Zeit vom18 . bis 28. September anläßlich der „Badischon Woche" in Karlsruhewiederum einen Wettbewerb in Bezug auf geschmackvolle Schaufen -stcrdekoration . Bei demselben werden alle Karlsruher Geschäfte be-tiMgt feisl und es dürfte sich dabei ein Hervorraaend schönes und ein¬heitliches Gesamtbiw der derzeitigen Leistungsfähigkeit allvr Bran¬chen ergeben . Wobei allerdings ausdrücklich zu betonen ist, daß da »Gewicht nicht etwa auf eine Konkurrenz hinsichtlich der einzelnenWaren , sondern auf d.ie künsAerrsche Schönheit und Zweckmäßigkeitder Schaus . nsterdekoration gelegt wird . Es soll dem in Karlsruheanläßlich der zahlreichen Festveranstaltungen de? Badifchen Wochezusammenströmenden auswärtigen Publikum gezeigt werden , daßAuch die Karlsruher Geschäftswelt es versteht , zu eimgr wirksamenNeMönenmg des Gesamtbildes der Landeshauptstadt beizutragen .Sc » ist zu hoffen , daß die FestbHucher in Karlsruhe n>7ben ? ' mancheranderen Freud ' auch in diesem Schaufensterwettbewerb ästhetischeGenüsse und allerhand praktische Anregungen finden werden .Die Meldepflicht der Au ?! ander . Das Ministerium desInnern hat angeordnet , daß w der Verordnung voni 22. Mai 1919über die Meldepflicht der Ausländer folgende Bestimmungen einge¬schaltet werden : stz 3-») Wer einem Ausländer entgeltlich oderunentgeltlich Wohnung oder Unterkunft gewährt , ist verpflichtet , lichüber die erfolgte , polizeiliche Anmeldung des Beherbergten hinnen-18 Stunden nach der Aufnahme zu vergewissern . Wird ihm die

Anmeldung nicht nachgewiesen , so hat er der Ortspolizeibehordechristlich oder mündlich binnen weiteren 24 Stunden Anzeige zuerstatten . Gibt der Ausländer die Wohnung oder Unterkunft auf ,o hat der Wohnungszeber dies binnen 24 Stunden schriftlich oder
mündlich der Ortspolizeibehörde anzuzeigen , sofern nicht der Aus¬länder sich bereits selW abgemeldet und dies unter Vorlegung der
abgestempelten Anmeldung dem Wohnungsgeber nachgewiesen hat .8 u erhält folgende Fassung : Ausländer , die diesen Vorschriften zu¬widerhandeln , werden mit Hast bis zu 6 Wochen oder Geldstrafebis M 156 Myrk bestraft und zur Feststellung ihrer Persönlichkeitestaenonimen . Neben der Strafe können sie aus dem Gebiete desbadtzche« Staates ausgewiesen werden . Wohnungsinhqter , die denVoHchrHten des 8 3s zuwiderhandeln , unterliegen der Miras « nach; 49 P .St .G .B . Unter die Ausländer im Sinne der Verordnungallen auch die polnischen Landarbeiter . Diese haben an Stelle desMasses nach F 1 der Verordnung din Neiseausweis der DeutschenArbeiter ?,entrale oder die mit Lichtbild versehene Arbeiterlegitima -tionskarie bei der Meldung vorzulegen .l ! ) Zur Auszahlung der einmaligen Beihilfen für Erwerbslose .Vom Reichsarbeitsministerium wird uns mitgeteilt : „Beim Reichs »arbeitsministerium laufen in letzter Zeit zahlreiche Anträge auf Be¬willigung bezw . Auszahlung ' der einmaligen Beihilfen für Erwerbs -ose ein . Es wird deshalb darauf hingewiesen , daß über die Durch -üyrung diessr Beihilfen nicht das Reichsarbeitsministerium , son-dern die Gemeinden zuständig sind . Die Einsendung dieserAntrage an das Reichsarbeitsministerium ist aus diesem Grundeunzweckmäßig und verlängert ihre Erledigung erheblich .

"» ^>er Äentralverbmid der Ang-stclltcn, Orlüs,nippe Karlsruhe , vcraii-ftaltet morgen Samstag abend im Friedrichshof einen Vortragsabend über. Suaa ^ lon und Hypnose" mit Ex. 'cruiientcn . Die Person des Redner »verspricht einen hochinteressanten Slbend. Alles nähere siehe die Anzeige.

Gingesandt .
Man schreibt uns :

„ Tätigkeit des Wohnungsamts Karlsruhe " in Rr . 41S v.16. Sept . der „ Bad . Presse " seien nux einige Bemerkungen erlaubt .Im vorletzten AbiatZ wird zum Ausdruck gebracht , daß das Wob.nungsamt den möblierten Zimmern und ihrer Vermietung seine b?»wndere Aufmerksamkeit zugewendet habe . Dies wird sicherlich vonfast allen auf solche Zimmer angewiesenen Personen aufs beste be¬grünt werden . Es ist zu wünschen , das, es dem Wohnungsamt ge»lingen möge , die fast ins Unermeßliche gestiegenen Preise für möb¬lierte Zimmer abzubauen , beUv. ^annähernd
bringen .

a"f die Basis der ge-Ein Hauseigentümer
steigerten Etagenwohnunäendurste heute eine Wohnung urn liöchstens W v . H , steigern , möbliert «Zimmer wurden aber um ein v,elfack>eS des im Frieden üblichenL^ teigert . Der heute vom Untervermieter höher angesetzteVerschleiß an Möbeln und dergl . steht in keinem Verhältnis zu dem.lufprei ». der dem Hauseigentümer beute vorgeschrieben ist. « Er isträum in der Lage , auch nur die nötigsten Reparaturen , die sich ofti? ^ ängstigender Wene bemerkbar machen , vorzunehmen , wogegen einUntervermiete ?, so lange dessen Mieter nicht an Zerstörungswutleidet , kaum mit einem viel höheren Verschleiß an Möbeln «nd dergl .gegenüber früher au rechnen bat .

. Wurden früher 50- «0 rnonatl . für möbl. Wohn- und Schlaf ,zrmmer bezahlt . 10 sind h- uie 20« bis 300 -L dafür Regel . Besteht« Zimmern nnd Küche und werden 4 zum«ü ^ ,o erwachst de« Unterbermieter ein «<Ännal ,mc von wofür er heute ' ca . 1406 -l- 2b v. S .rund 2660 ^ tezabtt . somit ein Ueberschuß v»n 4000 S
m ^ a - nua?. glau ^ n die Unterdermieter vielfach noch annA ^ s^
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" ' ^ ^ ^ müssen . ^ obigen Preisen
Wendung zum . Besseren in Bälde erscheint fehr gebot «»,msbesondere :n solchen ^ all n . wo von pewissen Mietern nonZimmern aus irgend welchen Grinden freiwillig Wräae a»de " nvnin Bemittelten dadurch die Preise verdorben , die Unt ?r .^Aich« Preis

worden , dr« dann sagen , da» ist de« beute 5ierEiner , der möbl . Änhn « und Schlafzimrner such ».
Msnewgelaufene Köcher nnd Schriften .Z« beziehen durch S . Bielefeld « Hofbuchhandl»«, .Ltebermann » C>«„ Karlsruh «.Der weur Strn ' cabzna Stne gros;« Erleichtern »« » rsür tede Behörde und fiir jedes ÄcschZft bedeuten die im baurilcb n^ bŝ ttm . Bcr <a4, G . m. b . H .. Minchcn .SUciLstr ZÜ soeben ^^ ^ cchiuing des Steuerabzuacs . Preis pro Stillt Z Marr .? ^bskimt>Slirueriicsci! vom io September iM '
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van .iover. Preis W^ Gcsa>lchtc cincS Ä!enlci>en von Emil Ludwia . i « l>Tottas -de Vî chaiwlung Nachsolger, Stuttgart und Berlin . Geh. 23 Mi .^ itch nicht um ein aus sc»WK '.incrischer Sentimentalität^ Mlv,das andere zu Sa »oiirnicrci und blinder An»etung b«»den Sellen eines Menschen anfgebaut aufÄiÄ Wesens und Lebens dieses Menschen und lein,5z in ir nicht selbst ins eigene Gebäude gestigt hatte ,b^ nnt^ va? "Nd wie cr einzelnen scvonkenntniss - . die d? ^ KomV °
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niKt gegeben , .der . ganzo Lebenslauf vielmehr in und Daten wurdensechs Epochen eingeteilt .weg nur das Innerliche "
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deu>m b ' slen Sinne spannend . Wie vcr Cottasch«so !sen Band 2 und 3 noch in diesem .̂ crbst auLaeaeben^verdeii. Man darf ganz besondere Erwartungen an sie knNpf^nDer SchschspieSer .

Eine spanische Anekdote von Maurus Jokai .Tordova lebte einst ein frommer Mann , der sern-r Wohl -wegen , wohl bei den Spaniern , als auch bei den Arabern sehri " angesehen war , « r hieß Don Hurtado . doch nannte ihnia»< nur Alabado sea Dios (vergelte Gott !) , und diesen
'
^ 1

^ horte er am liebsten und auch am häufigsten denn es verging, I ' an dem er nicht eine Wohltat geübt hätte . — B -itil/
'
^ ^ ung seiner Gaben ließ rr aber stets dbe Verwmft und die Gc-

!? d ^ ^ in Eordova nicht wemger als zwanzig -Stra ^eniettler gab . konnte er ebensowohl die Fische dessattigen , als diese Müßiggänger zufrieden stellen . So scheutekeine Ä -ihe , um die wahrhaft Vedürftigen cmsfindig zuI ' « nd wenn er einem einzigen UnglllÄichen zu ei wem bessern^r>,.
' konnie tat er damit mehr, als nxmn er hundertgeringes Almosen gegeben hätte , damit sie «s vertrinken
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!̂ !t ^ aber die Einkunft « dieses Menscl 'enfrenfbdes , Nicht groß genug^ wlaie Wohltoten üben zu können , suchte er die Reichsten^»tt» um ihre Gaben für sein . Schüblinge zu erbitten . Erganzes Verzeichnis aller Granden . Hidalgos und Eaballeros^ '- lniqemal im Jahr « seine St :uern

'
auferlegte , und st« fürch->?n auch schon mehr , als die plündernden Mauren .'

i
'
i? ??^ ? ^ an "

, sprach Don Hurtado . „Sie haben ein Einkommen>̂" 066 Realen : ^odenken Sie icner Arme ? die aar nicht? haben !"^ habe eben S6S6 R . im Stiergesechtc verloren .
"

^ hat sie gewonnen ?" — ..Don Gedonio und Don Eristobal .
"Sie mr die Stiergefechte 2666 R . übvig hatten , werdenwohl noch für die Armen 266 übrig haben .«

^ ban machte gute Mi .me zum bösen Spiel lind zahlte ,^ im Gedonio und Eristobal <rn die Reihe — ,.Sis htiben« trcrgefechte 2666 Reale gewonnen "
, sagte Don Hurtado ,»Hz ^ 'teban , der diese verloren gab mir 366 Real «, es ziemr sifli^ Pe . die Gewinner , mir das Dovelte geben ."Umbrosio war ein Geizhals . Er aß eben schwarze Rettiche ,vurtadg Sei ibm eintrat , um seine ?lrmenftencr einzüheben .Eiladen sehen doch, dag ich selbst « u Rettiche ipttje ." . Eben

< !> zu können , suchte er die Reichsten

deshalb werden Sie wissen wi« bitter die schwarzen Rettiche schmecken— selbst Ihnen , die Sie doch Braten und Kuchen essen könnten ; wieerst ,e »tzn . d,e nichts anderes haben . Bedenken Sie also , wi« viel Sieheilt« abend ersparten und geben Sie mir die 56 P ?so !"Einst , als Don Hurtado wieder eine solche Rundreise antretend ,mn Ufer des Gmrdalqunnr auf seinem mit Schellen behangenen Maul «ti ^r/ln langsamem Trabe dahinritt , skh or einen Araber auf der Erdesitzen , vor sich ein Schachbrett , auf das cr nachdenklich hinstarrte . Rächlangem Besinnen machte er seine Züge , und man sah es ihm anwelche Eer -an ?en<rrb «it ihn dies tastete , obwohl es doch nichts Unsin¬nigeres -M , als mit sich selbst Schach zu spielenDon Kurtado hielt fe-m Maultier an und schaute dem Spielen¬den eine Weile zu. Endlich fragt « er : „Wer bist du frommer Mann ? "Der Araber stellt « sein« Figur auf das nächste Feld , dann erst ant¬wortete er : „Mein Vater war Veu -Mulatan und ich Sin Abu -Riskau ,der zu deinen Diensten steht .
"

„Und was machst du hier , guter Abu -Rislau ?"
„Ich spiele Schachwie du siehst." „Ja aber altern , — mit dir selbst '' " ^ ch spiele nichtmit mir selbst." ..Wer also ist dein Gegner ? "

. .Er , der allgegenwärtigm : der große Allah .
"

„Da hast du einen mächtigen Eemier ." „Nureinen gerechten .
" —

„Wer wird das Spiel verlieren ? " — „Ich selbst. Nur noch zweiZugs und ich bin matt . Heut « kann ich nicht weiteripielen ." „Warumliicht ? "
„Weil ich all mein GeZd verloren habe ." 5„Also du spielst mit Allah um Geld ?" — Ja , diesmal habe ich25 KoMti !5e an Allah »'erkoren " — „Wie willst du ihm diese zahlen ? "

. .So oft ich verliere , pfleat Allah mir ein <n» freu >rdticken Boten zu»enden , der das verlorene Geld an würdiae Arme verteilt . Zu dieserStunde hat er dich gesendet ? nimm denn diese Goldstücke und verteilesie nnter 5Se Bedürftigsten , das ist so viel , als hätt « ich fie Allahgegeben .
Don Nurlads freute sich der unerhoffien Gabe und beschloß , aufseiner Heimreise nach Eordova den guten Araber aufzusuchen umihn zu fragen , ob Allah nicht wieder ein Spiel gewonnen habe. —Als er einige Tage später mkt «in «r reich ^ Mten Börse heim »kehrt« fand er wirVM den Araber cm der^Men Stelle , M ^der insein Schachspiel vertiefr . Er hielt sein Maultier an m5 > wartete

dieser . „h«ute habe ich gewonnen .
" —

zablen ? gewonnen und wer wird dir das Geld
»Ich . habe doppelt so viel gewonnen , als ich neulich verloren^ jedesmal wenn ich gewinne , sendet Allah mir einen freund ,lichen Boten , der mir seine Schuld bezahlt . — Zu dieser Stund « hat«r dich gesendet frommer Bruder , und du mußt mir fündig Goldstückeauszahlen ! ' Bei diesen Worten zog der Araber eine Pistole ausdem Gürtel und hielt diese auf Don Hurtados Stirn gerichtet , bisdieser ihm seine rvichgefüllte Börse reichte . Abu -Rislau mahm 566Moidores heraus und gab das übrig ? zurück, indem er sagte : „NunMhe hm im Frieden und sage Allah meinen Dank "
Don Hurtado aber nahm sich fortan in Ach^ wieder den BotenAllahs zu spielen .

^ .. ?
X Aus dem Karlsruher Kunstlebe » . Dem demnächst erscheinendenJahresbericht des Konservatoriums für Musik der San »deShauvtstadt Karlsruhe «ntnebmen wir einstweilen fol»gendeS : Durch die Vergrökeruna der Schülerzabl ist die Nnst lluna^ rfchiedener neuer Lebrkrafie . notwendia geworden . Es traten imLaufe des Schuliahres dem Lebrerkollegium be >: Herr Sans vonBesel « als Lehrer für höheres Klavierspiel . Derselbe war bis 511mFriedensschluß als Lebrer der obersten Klavierklasse am ftädt . Kon¬servatorium in Straßburg r . E . tatia und wurde nach seiner Ver ,tveibuna von dort vom Konservatorium der LandeSbauptstadt KarlS -rube übernommen . ^ <- ine Nnzabl ic 'ner Straßburaer Schüler sindihm bierbex gefolg ' und baben sich teilweise in den diesiahriaen öffent¬lichen Prüflingen boren lassen : weilerbin als Lehrerinnen des Klavier ,sptels die P ' anlstinn .-n ftrl . Else Bodfeld . s? rl . Emma Sainmüller ,Frl . Getmd Mettenberger und ftrl . Sertba Schmitt : ferner als Leh-rer des Vlolmwlels : die Mitali ^der des Orchesters des LandeSts )eatersvre » enen ,? ranz Dole ?,el . Willy Grabert . Anns K ' imm « und .<>anSAdie Biolinvirluosen ?? rau Elifavetl , Stürmer und .öerr.Nax Wldmatier . rur Blasinstrumente : die Mitglieder de« Landes -theaterorchefters die Serren Hermann Sofmann . Adolf Sorne undKarl . Svittel . Weiterhin erforderte die Vergrößerung der Anstalt dieEinrichtung «in«r Kanzlei fSekretär : Serr Jakob Fr . W ' ber ) undNiedrere neue Unterrichts ^ mmer . Eine wesentlich ? Neueruna bildetg - duldig . bis die Partie . zu . E^ e^ war. dan»
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Turnen ^ Spiel x Sport .

^ Die Emimeisterschafts - Spiele der und D -Klass«n in Faust -
bav und Tamburinball im Karlsruher Turngau beginnen am Sonn¬

tag den 19. September . Zn Karlsruhe treffen sich ab morgens
10 Uhr auf dem Engländerplatz folgende Faustballmann¬
schaften der ^ .- Klasse : T , u. Sg .Vg . Beiertheim , K .T .V . 1846 Ik
T V - Miihlburg und T .Gem . Teutjchnsureut . In Durlach stehen
sich ab nachmittags '/-3 Uhr auf dem Turnv .ereinsplatz
die Faustballmanaschaften der ^ .-Klasse von : T . u . Sg .Vg . Beiertheim ,
T .B . Durlach , K .T .V . 181k 1d und T .V . Rintheim gegenüber , .

-4 - In dcm Spiel Siiddentschlanh neuen Westdeutschland der Vor¬
runde des BundcZpokals am i » . Oktobev in Stuttgart spielt die
süddeutsch- ' Mannsäiast in folgender Ausstellung : Bernstein iWacker -
Müncken ) : Bruglackncr lT .V . 1860 - Münch 'n ^. Niedersbacher : Riegel
( 1 . Nürnberner F .C. s . Sckmndcr lBavern -Münckien) Nillig - Ludwigs -
bafen : Forell ll zvukballNuü-Pfori -beims . Gimbel iPseil -Nürnberg ) .
Wibgall lVfeil - Nürnbcrg ) . VovvNürnberger F . C .) , Fieder r fSp .-
Bgg . Fürtb ) . Die süddeutsche Mannschaft ^eiat also ein gcrn ^ neues
Gesicht . Der Aunenstebendc wird vor . allein das Fehlen von Stuhl -
faut im Tor sotvie v< rs6, !cdmer anderer Grökcn , die bisher zu stän¬
dinen Mitgliedern der süddeutsch n Mannschaft nebörtsn . vermissen .
Die Nmstelluna der Mann ?cha?t dürste aus v ?rschiedcne Vorfälle bei
dem letzten Ländcrwettipicl gegen Niederöst . rrcich in Wien zvrück -
üilsühr. n sein . — Das bereits für dkn August geplant ? Freundschafts -
rückiviel Süddeutschland —W stdeutschland ist auf den Begmn des
nächsten Jahres verschoben worden.

sr . Die amerikanischen Turner deutscher Abstammung haben für
die durch den Krieg tn Not geratenen deutschen Turner eine Samm¬
lung in die Wege geleitet , die bisher den Betrag von 140 0V0 Mark
ergeben hat .

'

»MekÄltiW SM .MIM » wene"

Briefkasten .
(Anfragen können nur Verückstchiinuna linden , wenn die lausend « Adonnc -

menis -Quittung und 40 «tir Porto -AuSaabcn beiaeiügt --werdeil . !
Posen . Anspruch auf Einlösung des sogenannten ObersstgeldcS

durch das Reich besteht nach Abwicklung der rulstschen Angelegenheit schon
längere Zeit nicht mehr . In besonderen Köllen , wo die Einlösung unmöglich
war . kann ausnahmsweise Einlös 'ing bewilligt werden . Ihr Fall eignet sich
vielleicht hier ; « . Wenden Sie sich um Vermittlung der Einlösung an die
hiesige N .'ichsbankstcllc . (L77 >

W . B . liier . Generalkonsulat für B r a s i l i e n in Hamburg , ebenso für
Paraguay und Uruguah . Für Paraguay befindet sich ein Konsulatsverwcscr
L . Weih in Beden Baden . (K7S)

L>. Ach . Angefragt ? Adresse unbekannt . <S80 )
l>>. 5s . liier . Die ohne Beschränkung aus einen bestimmten Bezirk erteilte

Sandelserlaubnis gilt selbstverständlich ausserhalb des Bezirks : —

, Tns Verhältnis der GelellsGastcr in der offenen Hgndelsgesellschast unter¬
einander richtet sich in erster Linie nach dem Gesellschastsverlrag . Für Ver -
tindlichkcilen der Gesellsebast dagegen hasten die Gefrllschaster nach geiev -
licher Vorschrift als Gesamtschuldner , entgegenstehende Vereinbarungen sind
Dritten gegenüber unwirksam . Vertrag in allgemeinen sormsrei . Anmel¬
dung zum Handel ?« und Steuerregister . (<!81 ) .

H . M . in D . Die von der Ebeirau mit dem Namen des Mannes unter¬
zeichnete Bürgschaft ist ungültig , der VertragSgegner kann bei Kennt¬
nis der Sachlage Ersatzfordcungcn ans der Unterscbrist gegen die Frau nicht
herleiten . l (!S2 )

L . O . B . hier . Ihr Standpunkt ist richtta . Die widerruflich erteilte
Benutzung eines weiteren und anderen Mietern allein zustehenden
Speichers kann wieder entzogen werden , wenn Mistbrauch mit der Beniitzutzng
getrieben wurde . (KM

M . Sa >. hier . Der mündlich ? Vertrag ist im allaemeinen und
wenn der Vertrag nicht von der Schrtftliebkeit abbüngig gemacht wer . ebenso
bindend wie der schriftliche . Der schriftliche genießt wegen des Beweises den
Vorzug . Der Vertraasschluß kann in Ihrem dNrch <̂ ideszu !>5 i b̂ung an
den Vertrggsgegner bewiesen werden . Es besteht Aussicht aus Erfolg im
Prozeß wegen Schadenersatz : ? aus Nichtersiillung des Vertrags . Anwalt
erforderlich . ll !84 )

A . Sch . 115 . Die Vermtete -rin hat die aeschllderten notwendiaen
Reparaturen am Fenster vorzunehmen , evtl kann sie der Mieter auf
Kosten der Vermieterin vornehmen lassen , wenn diese sich mit der Vor¬
nahm ? der Arbeiten in Verzug befindet . (KS5)

W . 15. In O , Die Adoption des angeheirateten Kindes ist nach Lage
der persönlichen Verhältnisse ausgeschlossen , dagegen kenn die Namens -
änderun » anf den Namen des Mannes nach s 1706 erfolgen . Wenden
Sic sich an das Vormundschaftsgericht . lK8K>

? l A . in B . Die Anmeldnna des in ^ traßburg gesperrten
Bankguthabens erfolgt beim F e st st e l l u n g s a u s s cd n ß flt r
Schäden in Elsa ß-L o t h r t n a c n . in v .hrem Fall ? in Konstanz Die
gen . Ausschüsse haben die Vorprüfung der Schäden . Ne können auch in be¬
sonderen Fällen Vorentschädtgnngen veranlassen . (>>87 )

^ sarlcts .
c-- Hamburger Metallmarkt vom 16 . September . An der̂ heu¬

tigen Metallbörse wurden folg . nde ' Preise festgesetzt : ^.1 ^Ka . Silber
setwa 9<X> fein auf Grundlage 1lX>v sein >: 1580 llbLÖ) B , 1550 t15(XZ>,
G . Sept . : 1580 lISM B . 1k>L0 l1SM > g . Okt . : 1585 l152ö ) B . 15K5
lISIö ) G . Ig Kg . Zink lSüttenrohzink , Lagerware ) : 8SV l850 ) B,
870 l8M G , Sept . : 900 (850) B . 870 s830) G . Oktober : L10 <850>
B . 870 (8M G - 1l>0 Äg . Zink , unaefchmolizen : 610 lS8l>) B . 600
l575 ) G . IVO Kg. Blei , dopp.^raff . Ortginal - Öüttenweichblei ab Lag ' r :
720 l700 ) B . 685 lökM G . ab Hütte : 720 s7M B . 680 s6S0 > G . 100
Kg . Blei lWeimblei . dopp - raff . s : 700 l670 ) B . 660 l63S) G . 1 Kg.
Zinn fBanca S . raits ) : 63 '/- <58 ) B . 61 t57V-1 G . 1 Kg^ Kupfer (greif¬
bar Kathoden ) : 24-/. s2ö ) B , 23 s22 -/») G . 1 Kg . . Wirebars : 26 l26)
B . 25 '/, t2S) G. 1 Kg . Kupferramnads 20 l18^ B . 19'/-. <18) G . 1 Kg.
Qrecksilher in Flaschen -von 34 Kg . einschließlich Flasche : 118 <108)
Quecksilber in Klalch?n von 34 Kg. einschließlich ,vla,che : 118 <108)
B . 110 <10S ) G 1 Kg. Antimon : 10 lS-/» > B . 9 <9 ) G . 1 Kg . Nickel :
42 <43) B . 39 <39 ) g . 1 Kg . Aluminium : 32 <29 ) B . 30 <26) G .

Mirisedaitücke Orsiitvaokriekten .
X Uebcr die Entwicklung des französischen Eisenmnrltes . Die Berichte

vom sranzöstscl ^ n Eisenmarkt lauten anhaltend glinstig . Die Erzeugung
bleibt befriedigend , fodast der Bedärs dts Roheisens mit glatter Fläche voll
gedeckt werden kann . Die Preise für phosphorhaltige Mekcrcirobrcifcn der
^ ochöfengrnppe des Bezirks Longwv bleiben vorläufig noch unverändert . In
den Zahlungsbedingungen ist eine Erleichterung eingetreten , derart , dnst ein
Teil der Faktura bei der Bestellung , der andere am Ende des Monats be¬
glichen wird , in dem der Versand geschieht .

— Schwedisches Eisen . sEistener Drahtbericht .) In den ersten
6 Mannten des lausenden Iabres stieg die Ausfuhr von Eisenerzen
auf 1505 000 Tonnen gegenüber 810 000 T -mnen in derselben Zeit
des Vorjahres . Die Ausfuhr von Eisen betrug 134 000 Tonnen
(129 600) , die Einfuhr stieg von 35 400 Tonnen auf 112 500 Tonnen .

Hsn ^ e ! , Lewsrks unÄ Verkok ? .

MnsMg aus den St ^ ndesbüchern Karlsruhe .
Ehcfchsicftunaen . 16 . Sept . : Johann Vogel von hier , Lagerarbeiter

hier . M ' i Maria Jung von St . Ingbert : Johann Koch von hier, - Maler
hier , mit Frieda Soller von OberschOpf ; Wilhelm Klozbieger von
hier . Bankbeamter hier , mit Elisgbetba Händel von Heidelberg : Ludwig
BleineS von Buchen . Kgufmann hier , mit Klara N i e bel von Nenn -
stettcn : Anton Piot von Uisstabeim , Sattler bier . mit Anna Wieget von
Eberbgcv : Karl Henningcr v"on hier Postfekretär bier . mit Apollonia
Help er von Köln : Albert Kappler von hier . Maler vier , mit Hedwig
Nfscnheimcr von hier : Eduard Fratz von Oberwittftadt . Burean -
vorsteher hier , mit Bertha Walz von bier : Artbnr Riebt er von Grost -
röhrSdor !. Kaufmann hii' r . mit Mina Volz von Paris : Franz Schmtder
von Haslach Baninfhektor bier . mit Mathilde Dennia von hier .

(ycbnrtcn . 5 . Sept . : Adolf Ludwig . Vater Ludwig .?? o ck. Graveur :
Mutb . Vater Abraham Grün Kgufmann . — 6 . Sept . : Hildenart . Vater
Friedrich K u b n . Bahnarbeiter : Adolf . Vater Adolf T h a l e r . Werkmeister :
Maria , Vater ?? ranz Schwenaer . Kaufmann : Frieda Mina , Vater Wilb .
Schüler . Fubrm -inn : Werner Rudolf Amandus , Vater Amandus Jai

't -
n e r . Diener ? Christa EmMg Elle , Vater Erwin Goren flo Kaufmann :
Gertrud . Vater Adol » Stn - Hl . Feldwebel — 7 . Sept : Rosa .̂ obgnna Va¬
ter Emil Bübler , Generalagent . — 8 . Sepl : Wilhelm Fakob Vater
Wilhelm P a n l u s , Güterbeltätter : Werner Otto , Vater Wilh Schweik -
kert , Oberfekretär . — Sept . : Erich Karl . Vater Adolf RSf » . Güter
fchafkner : Herbert Rolf . Vgter Wilhelm Steinhäuser . Kaufmann .

Reerdiin 'noSvIt nn »> Tronei -h -ins erwacb ^ ner Vers ' nrb -'ncn . Freitag ,
17 Sept , 12 Ilbr : Ferdinand Jäaer , Kaufmann . Kirfchstr . 4 lFenerbe -
st ' ttuna ) . — 2 Uhr : Stefan E r b . Kanzleifekretär a . D . Belsortstr . 10 . —

llbr : Anna Bartels . Gescl >ältsfiikirers ^ hcsrau . Nelkenftr . 2S . — ^ 4
Uhr : Barbara E i f e l e. Ruffcherin , Schillerstr . 11 .

Das Finanzabkommen mit Oesterreich . Laut ..Franks . Ztg .
hebt die österreichische R . gieruna auf das am 1. Sept . tn München
aeschlossene deutsck-österreichi ' che Finanzabkommen bin die Sperre über
bewegliche Vermögenswerte deutscher Reichsangchöriger nach folgen¬
den Grundsätzen auf : Me Beigabe wird allen dcun' chen Ncichsan -
gchöria - n . die am 16. Okt . 1920 keinen Wobnsitz in Oester¬
reich baben , aus 'AnttN " gewäbrt . Noch bestehende Speeren werden
aufgehoben , wenn der Eigentümer nicht der Vermögensabgabe unter¬
liegt , in I tzterem Fall ' edoch wird die Sperre auf das 'Mindestmaß
beschränkt . Die freizugebenden Wertpapiere werben mit einer
Konirollbe >,cichmma versehen , andernfalls sie in Oesterreich nick >spe r -
kebrssäbig sind . Die in Oesterreich bestehenden Vorschriften übcr
Geldforderuna - n auk alt ? österr - ungar . Kronen werden durch dieses
Abkommen nicht b ' rübrt . Nnberübrt bleiben ferner sämtliche Maß¬
nahmen bezüglich einer Inanspruchnahme von Goldmünzen und aus¬
ländisch . Wertpapieren zur Sicherung ausländischen Kredits ,
Hinsichtlich der Freigabe von Schuldverschreibungen
wird , wie folat . verfabren : Die Kontrollbezeichnung tritt
auch bier in Geltuna . Die bvpotbekarisch nicht sichergestellten und ge¬
sperrten Schuldverschreibungen des alten österr . Staates unterliegen
nicht der Kontrollbezeichnung . Doch wird 5ach der Anlage zu Art .
203 des Vertrags von St . Germain eine Abstempeln nä vorge¬
nommen . Kriegsanleihen , di ? bereits am 9. Sept . 1916 das Eigentum
eines Reichsdeutschen waren , können mit Kontrollbezeichnung versehen
freigegeben werden . Die Beigabe berechtiat auch zur Ausfuhr der
freigegebenen Papiere - Für die Einlösung der Z i n S - und
Dividendenscheine von Wer ' vapieren ist die Kontrollbe -
zeichnuna nrch > erforderlich . Zur Auszahluna von Prä¬
mien un !i Treffern is! die Kontrollbezeichnung erforderlich .

^ Zulafsung ^ ntr >i.ne z » r Frankfurter BLrse . Die Filialen d r
Pfälzischen Bank , der Dresdner Bank , der Deutsch n Bank und der
Bank für Handel und Industrie in Frankfurt a . M . und das Bank¬
haus E . Ladenbura beantragen die Zulassuna von ^ 13 Mill . 4 p r o z .
Anleihe der Stadt Freibura i . B . von 1919 znr Frank -urter
Börse . — Von der Deutschen Bank Filiale Frnnksnrt und dem Bank -
haüse I . L . Finck in Frankfurt a . M . wnrde die Znlassuna von 2,40
Mill . neuen Aktien der Bl istiftfabrik vorm . Job . Kaber A .- G . zur
Frankfurter Börse beantragt .

Maschinenbau A . -G . vorm . Teck K Henkel. Kassel. Auf Antrag
r Dresdner Bank und des Bankhauses I . Drepsus u . Co . wurden
! 1 050 000 neue Aktien der Gesellschaft zur Frankfurter Börse zuge¬

lassen - Die Gesellschaft verteilte für 1919/20 12 Proz . Dividende gegen
10 Proz . und 12 Proz . in oen beiden letzivorangegang 'nen Jahren ,
die neuen Aktien nehm »" vom 1 . April 1920 ab an der Dividende teil
Die Anleiheschulden beschränken sich auf ^ 129 000 . die Hppothcken -
schuld auf ^ 49 2S2.

<I) Commerz und Privatbank . Das Institut wird am 1 . Oktober
in Bremen eine Zweigstelle eröffnen .

Süddeutsche Baumwollindustrie A .- G . in Knchen . 10 Proz .
Dividende i . V . auf die alten und 5 Praz . aus die neuen Aktien.

: : Kapitalserböbuna . Tüllsabrik Mchltener A-- G. in Obrrkirch
i . S . um 2 auf 3 300 Millionen .

:- : Erböbung des sckMedifchen NeichSbankdiskonts. Die Neichs-
bank bat gestern beschlossen , ihren Diskont von heute ab um >/» Proz .
zu erhöhen.

:- : ZinSzahluna der Türkei . Wie wir erfahren , ist Las Verbot
der Zinszahlung und Rückzablung der türkischen Anleihen mit dem
9. September dahin abaeändert worden , daß die Bezahlung der seit
dem 1 März 1920 aufgelaufenen Zinsen nunmebr in türkischem Pa¬
piergeld erfolgen darf. Das Verbot der Zahlung von Dividenden ,
Zinsen und des Rückkaufs von Aktien und ausgeloster Schuldverschrei¬
bungen türkischer Aktiengesellschaften , an denen die Regierung nicht»
beteiligt ist , ist ebenfalls aumehobcn -

^ Der «nnlisch « Eisen - und Metallhandel . Fachblätt r beurtei¬
len die Lage des enalischen Eisen - und MetallbandelS als kritisch . We¬

der Fabrikanten noch Grossisten seien aeneigt .^ Bestellungen zu machen
oder Verträge abzuschließen . Die Ausfuhr sei so gering geworden ,
weil alle Bestellungen aus Ostasicn zurückgezogen würden und neue
nicht erteilt werden als eine Fo >ge der zu hohen Preise . Die Zu¬
kunft des Metallmarktes hänae ganz von den finanziellen und Arbei -
terzuständ n ab . Dennoch nehmen die Fabrikanten an . daß Ordres er .
teilt werden müssen , sobald die ausländischen Käufer das Vertrauen
zu der Stabilität der Nreisbilduna wiedergewonnen haben . »

c> Der Kohlenbandel in Elsqtz - Lotlmngen . Wie der „Els . Kurier "
meldet , wurde in Ltion un .er dem Namen . Min et Rhene " mit einem
Kapital von 4175 000 Franken eine Gesellschaft gegründet , welche den
Betrieb des Kohlenhandels in Elsaß - Lothringen , sowie im Rhein - und
Saargebiet übernomnten bat .

Hl Das amerikanische Baumwolljahr . Aus Newyork wird ge»
meldet : Die kürzlichen MeldniHen über das soeben beendete Baum¬
wolljahr werden jetzt vom „Financial Ehronicle " ergänzt . Demnach
wurden von der 12 217 552 Ballen betragenden Gssamternte
6 610K38 Ballen ausgeführt und 6 783 793 in der amerikanischen -

Industrie verarbeitet . Am Ende des Baumwolljahres lagerten in
den Häfen der Vereinigten Staaten 761 876 Ballen . Von der dies¬
jährigen Ausfuhr hat Großbritannien 3 070 644 Aallen genommen ,
vor 2 Jahren 2 276 098 Ballen . Frankreich : 5S5 712 (644 982 ) . Der
Rückgang in Frankreich ist auf die Einstellung der Herstellung von
Explosivstoffen zurückzuführen.

Brennstoffnot und Zentralheizung .
Man fchrkibt unZ ; Mit Sorge läfzt da? Kohlcnabkommen oder Vesser

gejagt Dillat von Spaa an die Äukuiüt denken . Unsere Brciinstlsfve <>o : ,' -
ung mr Industrie und Hausbrand ist wieder vollkommen nugewijz ' und
unverechenoar . In dankenswerter Weise haben sich die Bergarbeiter bereit
erklärt , ihr möglichstes zur lirsüllung der auserlegten Verpstichtungen zu tun
Nun ist c» auch an ums . als Verbraucher , dasur zu sorgen , daß so sparsam
und '

wirtschgstlich wie mSglich mit dein Brennston umgegangen w >rd . Das
ist vaterländische Pflicht , die zu ersiillen umso lcielücr fallen sollte , da : ie
mit dem Interesse des Einzelnen , mit seinem Geldbeutel , übereinstimmt . ImS
es ist tatsächlich möglich , i.cradc beim Hausbrand noev sehr viel durch ver¬
nünftiges Wirtschaften zu sparen Das Publikum wird dazu aüerding »
allein nicht immer in der Lage sein , sondern gerne sachverständigen L-at
einholen . Um diesem Bedürsnis nachzukommen , haben sich die gronen c n-
schlägigen Fnchorganisattonen : der Verband der Zentralheizungs -Jndustri «
e . V . Berlin »W . 9 und die He : >technischen Landeskominissionen sür das Ofen »
fcvergcwcrbe dem ReicbÄommlffar für die Koblenvcrteilung zur Verfügung
gestellt und in allen größeren Städten ( für Württemberg uud Baden Ge -
schäftsst -lle Stuttgart , Rotebühlstraszc 7) BeratinigS - und Ueberwachung ^
stellen einger chtet , die ohne geschästiicheS Interesse gegen Berechnung einer
geringen Gebühr in vollkommen neutraler Form ihre Tätigkeit ausüben .

Besonders der Besitzer von Zentralheizungen wird steb gerne fachmänni¬
schen Nat holen , hat er doch im vergangenen Winter ganz besonders unter
der Brennftoffnot gelitten ,

Gi ! t es nun für ihn wirklich kein anderes Mittel , als Stillegung der Zen -
tralheizi ug und Ausstellung eines OsenS , um mit cinigermis -en erschwing «
lichen Mitteln feine Wohnung zu beheizen ? In Folgendem foll kurz
gezeigt werden , was technisch möglich ist , um den Betrieb der Zentralheiz '
ungen so sparsam wie möglich zu gestali :i .

Von allen unseren Wohn - und Geschäftsräumen , ganz gleichgültig o»
mit Zentralheizung oder Oefen versehen , müssen wir fordern , dak sie für
den Winter „wärmedicht " Hergeri6 >tet werden . Ein lehrreiches Beispiel
geben uns darin die Russen , die bei Eintritt der kälteren Jahreszeit ihr Hau »
iorgsältig nach Austen abdichten , Doppelfenster einsetzen , die. Fugen und
Nißen verkitten oder verkleben , Moos oder Sand zwischen die Fenster
strenen und die der Wetterseite ansgesevten HauKwänd ' mit Stroh oder
Mist bedecken . Wenn letzleres bei uns auch nichl durchführbar und a » w
niM erforderlich ist , do unsere Säuser im allgemeinen solider gebaut sind
und die Winterkälte nicht so groß ist so können anch wir den Zustand unsere »
Ganses einer Prutting in dieser Hinsicht , unterziehen . Zerbrochene oder
schlecht schließende Fenster , Türen und Dacbli -ken erböhen die Wärmeverluste
des Hanses erheblich , "' an halte in unbenutzten Räumen die Fenstcr und
Türen geschlossen, lasse die Rolläden herunter nnd ziehe die Vorhänge zu,
übertreibe das tägliche Lüsten der Ränme nicht : Stunde genügt vollkoM'
men nm selbst große Wohn - nnd Schlgfzimmer gut durchzulüften .

Beschränkt ma ^ so einerseits die Wärmeabgabe des Hauses nach Außen
auf ein Mindestmaß , so begünstige man andererseits die Wärmezufuhr dura !
Heizkörper oder Osen , indem man die Seizvorrichtungen in tadellosem Zu¬
stande bält . Dazu gehören Kessel . Rohrleitungen und Heizkörper . Kessel
und Kesselrnuin müssen sauber fein . Nauchschicber und Verbrennunnsr -' gier
sollen in Ordnung gehalten und den gegebene » Anweisungen entsprechend
bedient werden . Die Ranchkanäle des Kessel« müssen alle 8 Tage von Ru »
und Asche gereinigt , vorhandene Risse sorgfältig gedichtet werden

AAe Rohrleitungen, . die nicht znr Wärmeabgabe bestimm « sind , also i ^
Keller , Dachboden , Flur , sollen mit Wärmeschutzmasse versehen , schadbastt
Isolierungen ausgebessert werden . In dm Räumen halte man die OeiZ '
körper sauber , nehme die Verkleidungen ab oder öffne wenigstens die vor¬
deren Türen , lasse die Fenstervorhäng : nicht über den Heizkörper herunter »
hängen .

Das Wichtigste ist aber eine sachverständig durchgeführte Verkleinern "« ,
der Heizanlgge . Sic erst bringt wesentliche Ersparnisse an Brennstoff » nv
sie ist auch in den meisten Fällen durchzuführen . Hier ist <?s allerdings niA
damit getgn , lediglich sogenannte „Koksspater " in die Kessel einzubauen ,
haben obne Verkleinerung der ganzen Heizanlage keinen großen Wert , lr»
ist technisch sehr wvhl mögl -ch z . B . von einer 5 Aimmerwnhnung nur etw «
2 oder S Räume zn beheizen . Wie das im Mnzelii - n durchzuführen ist . >5»'
sich allgemein gültig nicht sagen , da «is ganz von den technischen V rhäi ?'

nissen abhängt , die bei allen Anlaaen verschieden sind Hierzu dürste die
'Mitarbeit der NeberwachungS - und Beratungsstelle herangezogen werden , 5 »
die NendcriingSarbeiten nicht selbst ausführt , also auch kein finanzielle
teresse an den Arbeiten hat , .

Schließlich trägt richtige Bedienung der Anlage , sorgfältiae yinteilun ?
der Brennstoffe in Tagesmengen viel -um sparsamen Brennftsfwerbrauch

Zusammenfassend ist zu sagen : Hgltet Sure Hänser wärmedicht .
Heizanlagen in tadellosem Zustande , bedient sie richtig und verkleinert
den heutigen Zeitumständen entsprechend vorüber <tebend nuf ei « Mindestmaß
dann ist eS auch mögtich mit wenigem teuren Brennstoff Nnt -en von d».
.̂ entrglheiznng z» baben : denn Zentralheizungen grbeiten an « ch fvariaw '
f!e stnd fälschlich in den Rvs als Wärmeverschwender nur dadurch geko "'
men . daß ?S dem Nutznießer so beauem gemacht war . mit der Wärm ? up "

,,
umzugehen , gefördert durch den Umstand , daß in den Mietwohnung "
die Erwärmung der Räume bisher gegen eine Pauschale geliefert wurde .

In cler lischt vom 15 . 16 .
? eptemker entscliliek ssnkt im 78 .

I^edensjadre 6er ( Zsnerslmsjor

Vsi ^ nkgger .

>Vir ketrsuern in ihm einen

unserer ältesten un <Z treuesten
I^exlimentzksmsrsäen , clen tspkeren

UitkSmpker von 1866 , 187b/7l unä

1VI4/17 . i «i81

Der Verein äer (Meiere
lies ekemsll ^ en ksäiscken I. eid »
(irenslZIer - I?exIment8 ^ r . IV9 .

! ßkM ' ^ !^ Z8L!zg !

besorgt sauber « nd !
prompt Damvswasib - ?

j ansta t S «Öor » p . >« sz ^

Herren - ll . ZWen -

liefert selneSMabaeschäft
»>l streng reellen,mäßigen
Preisen und beauemer
ZahIunaSweise .

Gest . Aufträge unter
Nr . an die <Ae -
t liäftSstelle der » Bad .
Ärefse ' erbeten .

filisle k< ÄrIsruke .

Kaum , / ?/ ?// .

Ve/ >/obte

1 !

a . «k.

2. u.

»>«

piatiin , Lolik un »I Sildvi »
veno »aok ?erdroed .,Ic»uksv >vol»st . k' r «l»e»
t . . Utirmaoliei ', liedelstr . 23 ,

??l?enllk. vslS Lauer. S427ZY

Herr« »- ». v »mvv »̂«Ze!e!- Z
^ I?»tkvra»«o,

Lckuk «. Ukreo ,
?̂ LiiÜ^e«6v , ? ervZZäser,

i. „
* Lilker , vrülsotea , ^

»U«r Xrt. ev, L
- vsv . »

^ ^ nZelzvte erbittet z

Vvricaukszesvkllkt, !

> 1 elskoo 3747 . !

VikLliZkI-Ztlibk !l
im ZisliMIiM

(»«den den NanlZxepScIrzed »Itern )

erükknst.

Kronen . I>vster n . ilsrxi .
ver6sn soknsll . blllle n .
kaod ? einSlZ dsnrvriebtet .

VsinIeiikIungWiZZss !!

. » 2 .
Heyen grossem ösilark

MeliolMske
kür xstrsx . Xlsiiior , Lekube .
VkAzeks n . klöks!. L436V6
! ?! . litllix . Xs»rlcxr^keii-
strA?!« 17 . I 'slskon 1 (i71 .

f ? in,ilfnbren » i . « an,c
Tage,u » ermisi . BZilv ,

(vottesanerftraßc L!j.
Telephon lv4>i .

Von lUsustsA clen 2I . Laptamber »d
sind in » einen LtsIIun ^ en

^ liMLöllLtr . S , ssLZIZ stsrkv

WAlluovvrallvr korke ! I ^ aiiforsvdvvmo
»«Kr vr »i» vert ?u d»d«a> vomi lad I^ sbdader siaiiul «, XSlbS

8ciiv/smvgroksianll ! ung .

Reines Schweine -

SchmalzW 17 . 50

Ausland -Fett ^ Pst .

feinste Mrahm -
MarqarineVsi !.! ? ^ -

Taftlöt Ltr . 25 . -

Mlli §PsS . 5.Si>v.5 .8l)

Vevtsche Aernseife
Doppelstück

Mathias Zeis.
M « rie « strahe S ,

Tsleso » « INi.

Zmebel , 3uMgell
BirneniumTaoeSorei »,A «» s«l von SV an . so -
l« nae Borrat reicht, nach .
»littagS von 2 bis k Uhr
zu verkaufen . BSNSIS

»t Äerwimtrane itt .

PMM0Z
l -rvL« ^ us ^ ntil . ^ Lllllestv

(-Ullstlilv Aaklunesveiso . ^
0Seov - ^ i! 5lkl ! SllZ . « L? l5 ? vl !e'

Kslsorstravs l7Z . 1°eloofion

AIt » >son , alle Sorten
i - umpon , Klsssoksndon u ,,
koutt St » n6ix TU kvckster , ^ « xesprs

^
^

W . ^ isinbsrosr



« « n . « chch.

' /.

VNvIfGD V » Ef ? V .

s VwM »
, « 5M - ms 6M /

^ M. Sepof/ ?eSsKSe -

M

8vdlrmli « rr :
? rk ? v . Na6»v,

ti «»oI?»kt»« t»N« :
ArlrsISS . r « I. I !»Z

8»int !»g, IV. 8 «?t.

NW - WM
>I. Ü Ilkr n»akmIUa»rs

»nk äsm 8porw >»l2.
Lr,oksin «r> »Lmtlloker

^uvioron örivxsiia
«r ?or<i«rUi:t>. «

Sonnt»?, I? 8«?i w? o

xexen 14IHZ

1. « .
!n kNoi2kt >lrn .
I ^ ekspuiikt S Udr

lt »uptd »kndok.
3 >A»nnseIi»ft«n x«kl«n
L«nnani » vi»'ise>! lV. VI

ü . MNe .
<PbS « ir -!ll «« a» » ta >

Karlsrub «.
Svortvl . Kalanen «art .

SamSta «. 18. Septbr ..
s Uhr

Liga -Spiel
aegen

fLISWiirg

Sonntaa . 1». » «Vtbr ,
2.— « . Mannsch . aea« n

MS dl dura L ^ «
S,1 ' I,,1v' s. wM «bl » »ra
s .— 7. Mannschaft a«aen

Miiblbpr « ».— 7.
Z. ' ',11 . 9 Ubr t«
Salanenkarte »

",-l Uhr PHSntr - J » n.
aegen

Viktoria Durlach Ann .
im Sasane » sarte « .

vior » - Mannschaft i»
Wiese» «»! .

Gepof/keKsnSe <ve ? an/ ?L/kmVM

k( sr ! 8nikes

Turnverein
1846 e . V .

s » » » «» « , «o . !» s «

IM ^ Iizsliig VC ! ! wized

0 «elllo povlrt 4 vdr .
Vnrn ^nt . 14M7

Beiertheimer
Fuhballverein

e . ??.

Xsrlsnckv sv . j .
NeschLftSst . : Melanch -

tonstrabe Z. 2 . Stock.

An der Beiertheim ««
Allee und Sarlftrah «.

SamSta «. 15 . Sept . ««
ab «« d» 8 Ubr :

SMrvelsliMiW .
Donnta -, . IN. Sept . SN

S. u Z. Mannflkiaft
a »f dem Ko « ko»di «»

? lak .
« d »« d» 7Uhir :

Vete « li « i» na av »
!M. ? tistnn ^ » ?osi des
G ->?an «» e»« lnS ?? or -
witrtS w de « 7»«rt,
« <!« e . 14172

Boll, »vlia « « Trschei-" nfcht.neu «rwlinl

«. « . 1888k !
NeschZftSzimm. i . «klnb-
hau » a . d. Sportplat ?.Telefon Z24V.

Samötag . i8 .Sipt , lgzo
4 Ubr auf uns . Ploö
Schüler gegen B . f . i
Sonntag . 1V. Sept . 1V2N

aus unserem Pibae :
Liaasptel

F .C . Freib « rg

Beiertheim .
Beginn » Uhr .

V . f. B . II . — B . S . T . II.
. IN. - . III .Beginn i » n . ' ». 2 Ubr .

Die Mitgliedskarten
sind an !>cr Kaste

vorzuzeigen .

Sonutag .d .lS .Sevt .lgR
1.—4 , Mannschaft

B » rda « dS , Kviel in
Wsi » i»artsn .

Die Abfahrtszeiten
werden am Samstag

bekannt gegeben .
Vor !, « zei « e !
intag , 2g . Sevt .Sonntag 1S2N

! l !

U. ? . V.
Sigas «

gegen I4ZSL

8l! lZ8tkk'N I.
auf dem neuen Sport¬
platz init Tribüne a . b.

Rennwieien bei
St . Slüvvurr .

F. ss.
e. B .. Karlsruhe .

Freitag 18884
Spielerversammlg .

l. Kron e "1.
Sonntag I4igl

verbai . döwiel

IMHttlhli ! . !

aeaen

IU . tUMI .
1

- auf unserem Platze -
z , Ubr . -
7,rn»m»n»ui»»»tt,nn ü
I . ». S . Mannfcb . edenf.

auf unserem Platze .
Sonntag abd . oe « vtl .« eisammsnsrin

im Lokal »Krone ».

Samitga . 18 . Sevt . 1S2N
nachmittags 5 Ubr
auf unserem Platze .

Nseb « nb «sv!el ge«en

Phönix.
vorher wielt die

Schüler - Mannschaft .

Sonntag , d. Ig . Sevt .
anf unserem Platze :VerbandSksiele der S.,8 . und 4. Mannich . geg .

Phönix .
s . n . UN » 7. Mannschaft

gegen Kkiinir im
Fasa ^ engarten . Spiel -
beginne merden SamS -
tag abd . bekannt gegeb.
-1 .H . - M,nnschift inD »lach .
IA . Der freie Eintrittfür Mitglieder ist nur
gegen Vorzeigen der
neuen Mitgllederkarte

gestattet . 14IS8

MMZ »

üsi'izrii !!? , e.?.
Sport ? l.Durlach .Allee.
? okal - . <»ekch « ftsfielle
Nest . ,,.„ Schlachthof "

Telef . 8«Z7.
14tki0

SamStag mittag 4Ubr :
Schülermannschast auf
unserem Platze gegenRintheim .

« Send« 8 Uhr

Spitltt - ZttsMNlW
mit Vo »traa im Lokal.

Sonntag auf uns . Ptntze

tmüiM
aegen

iiMMWül üZsiisiSe .
ck«r L » lUsok « i

^ est - Kon ^ ert

l» Lr«L« » 8a »l ck«r »tAckt.
MZN̂ oc ^ . ä »a 22. Sept . I9AZ?

» deack , 7 '/, vkr .
AIn»2csI« cl>«, ze»»nglick « « . rerltztor !scl »o

^ nkküdinozeo alter « 06 neuer Deuter
wit be »c»i <jerer LerücliZicktiZll »»̂

i» 6 . Xompvnlzten ». Oicliter .

>! itvirlc « » «l « :
^ »pell « clo, Mv,Uiv «r «iii , Harmoni «
s^eitonZ : k^spellineixter klogo

7^ ZO» srZ « ?» sgversia I. ! sc1«r^ slle
sl.eitz . : 8emiliarmuüiIcIekr «r kI» z » K»!ui »^ ,

ein A«a»lsoi »ter 8o1»Ä!«rk:1»or
fl^ itnnz : Oberlekrer Kilaricli l ^soZui «?).
? r »u >? »rt » l -orsstZ -klSIUscker , Opa in -
skngsria »m 8tsst »tneat <:r in V? issb »6e » ,
Vüilslo » V7s,serl » »an , Lt>renn,itz !ie6 6e»

La6i »cken I.sv6esti >e «ters ,
<F« l»rz üolmbl »o < ^iuMiZlrelitor «ns Vs -

6!»clieo I^->l><j«ztl,eaier .

^
LdlwlN 4^ Ur.^ Z „od Z

10 IIK».

Mm - N «

Attssnvo ^ trsßG ?
Mr

üspisruk » v . Vmgvdsng

H . 8eknar »
'
kndgpgki

'

27 .

Nlidlhen MM
auf sofort oder 1 . Okt. ,hober Lohn , kleine Ka¬
mill«, Vckinv . Waldborn -
ftrake 21 . Iii . , l , BM A

Verfette « Bm »
Dienstmädchen
sofort gesucht. Hoher Lohn

Nc!«»» , Waldbornstr . 21.
Gesucht in kl . SanZ»

l nt '̂ei dotem Lohn
All-iMkjWen .

das kochen kann . V °r ;n-
fielen ,w « u 10 Ubr
vorin 7?ran «vi» Reu ' .
BlSn -araktr 77 . ». Stock

S ' Mädchen
18—1!>Jahre , für einige

Stunden tAnl . »n 1 Iadrealten Kind sofort gesucht.Kapellen !«, 84,L>id . V-««

Putzfrau
Ilr sofort . vormtttaaS L
- iundri , gesucht. 1N7S

Uuion -Tkieator .

141«

V ? V

1 —4.
« Inn Z. ' >?. "-11
bezw. t> Ubr .

Abend » ^ u ?.iknme « -
k« « st im Lokal.

Bora » ,eine !
SamStag, ?» . Sevt . 1SSV

KawlsttsMIg .
i« Lokal .

Vas c5pi?5/ö/ai? Se5 //?

^ bsnii v vkr

s
k> rob « s « » l 6es

I4IY»
^.» n6e » tkest » rs .

Ärs! - Wiil! id iWK
Ss » i ^ k X» i>l « nukv .

Lanüjtss . llen IS . Loptomdvr ,»dsnlig . ,,8 lidr . im Missal <Is -> ttotsl- ^ rlsclriekskol " . k!»r >-brie6rioi >»tr »iZv
^xpesimentsZ'VortfÄA

»^ eber «Iis k°or«<!t>uM8e ?ssbm «s«> in 8ns -
Motion nvli kl > p!io,s , von i<olle »« ? tx »us^ ranklur ». ». Ä.^»» loröltvuae 7 vtir . Nnlrlttsprej « ^ 2 50

lelo »qtillegiio »i 8teusr >,

^ ^issrrsnes ! oklült k>ioclricti l̂ 'öpper , . . .»» » Iis 8a . lerner dsi sämtlicben listrlvbs -
^ « « isreio uock Vvrtr » u«» slout «zo, «owis

rler Ädenclkaiss . ' 141W

^ » » rut « ren ieder Art und Umbau übernimmt
hir.Mil Heilmann , Dnrlach

M -ftObft
Waizqan . i« »« « ?«« KS?« «vt .

Ffferten mit Pre !» unt . Nr . Wöva an dt «»« ad . P,clfe erbeten .

^ad . Landesiheater zu Karlsruhe
Freitag , den 17- September 1V20 .

« 5 « 5r » LS55 uriLÄ » S »» ZlZ « .
^ ^ Anfa ng « Ubr .

«K », r 4^ W 7

Sprech -. Reiillzkioilj - u.
CMOttl-lllltetticht.

Ausbildung für Bühne
u . Hilm . Mihige vreiie .
Angebote n . V! r . B48K!.̂
an die . Badüche Presse ^

gsmstsv . il . Iß. ksvt . LV
»denil» S vkr

Im

kMiikiiiM-
lölreiizbeiill .
Zkaklitischt AtMindr.

Hauvtsyngg . Kronensir .
Sreiiag , am 17. Sl . pt ..

Saboatansana v Ubr .
Samstag . 13.Sevt . : Mor -

äen ' (BotteS?ist . ' i.Ä Ubr .
Nachmitt .- Gottesdienst
>,4 U . SabbatauSgano

Abend-GottsSdst . k Uhr .

Israklit. Reliyionsgkscllsidaf! .
Freitag . 17. Sept . ! Sab -

bat - Ansang i,is Ubr .
SamStag . 1«. «sevt ! Vivr -'

gen - >̂ ottesdst . 7 ' i> Uhr .
Predigt « U - H.uUnd .
gotteSdlenst 2» U . Nach ,
miiiagsgottesdst . N .
SabbainnSggn « . U .

Au ^ erkioae » ! ^ or „ cn-

U . N
^
achm .- GotteS -

?! ersSb « « » aK-T » a .
DiepStqa .Sl >Sept : Mor -

gengvitesdien !! Si» Ubr ." »u u .
Veg ieter / ^ U.

Mittwoch . 22 . Se « t. : B «.
ginn der steter 5 >» llbr .
Lchluk !?er Seier 7« U ,

Donnerstag . 2S . Sept . :«WKWd'52

Griindlichs »
Gesang -Untsrricht
, u intikIgeD Preise » er»
keilt Opernsänger . An¬
gebote unter ? ! c. B4M2Lan die . Badische Bresie .

Hochschtiler sucht
englischen Unterricht.
» ,

°nPa « . S .ew ^

aewevt .
Ho

i>ü
Angebote mitonorar unter B43SNVan die „ Bad . Presse " .

Leere Flaschen
kauft ied? s Auantiim .Zu erfr . unter B428I8in der . Vad . Presse ".

z « mieten gesucht
Angebote nUt Preisan¬

gabe unter Nr . B48KZZan die .. Bad . Presse ' .

M
vi » zsoeiter

SM?- „ efucht z
Zur Ablösung Killer

Teilhaber wird f > x sehr
gewinnbringendes Ge-
«chSsl ein Herr mit min »
de ens luu .illM ^ , ui»
ivioit . Tintritt gesunit .
Apgebote unt . Nr . 14158

V « rtrst « r
gef.f.d .Vertricb einer ei.
.Ualm - Tiirüid » . Hohe
^ « rviennmoglichkeiLkW

Kröger Verksuf in
.IST - MnZVZGN .

? reis ! sZs von 229 k ! s 9Ä ) NIr .

(Zute Ltokke ! — Lest« Verarbeitung ! — öilli^zte preise !
I^sxerdesicliiiFUNßl frei !

VerksukstgAe sb vosnerLtsg , ckeu 16 . 8ept « llbsr , von
y— 12 unc ! von 2— 6 ^ tir , sowie ciie iolZencZen l '

ilZe .

ZiLkÄvlSLTKSZSTVSVdÄN Ävr RMMtM MÄ
Msatsardvitsr w NaSsn m . d . K .

ki >° K « M « s4ir '« QS V » Mor persansndsknkof .
von 6er eksmilliesn ^ sknsteiüseits . 1407S

J » « « er «r

mit vraktischen Kenntntsien im
Motoren - u . Avparatenban von
gröbere » Kabrtk , u baldigem
Tintritt gesucht. Angebote mit
«ntsühri . Angaben « . Lichtbild
nnt . Nr . KKSSa an die . Badifch«

Vresie ' erbeten .

Verkäuferin,
welche in einer Wurstlerei schon tStta war .

sowie

jüngeres Fräulein
, welche ? gut rechnenhtbarer Kamilie . welches l.

l kann , »um baldigen Eintritt
a»^ a^ .. .,̂ . . .
gesncht . Kost und Wohnung im Hause .

Stefan Gärtner ,
Wurstfabrik . 14104

Karlsruhe .

Zel Vertreter
sltrund Baden - . Naftatt

aden mit

sucht , gegen Hobe Pro
Vision . Angebote unter
B4SSMan d . Bad . Presse .

Anreißer
ür Eiseiikonstrnktion » .

Blecharbciten in Douer -

an
Maschinenfabrik

I ». L - r «tra »ssi ».
SSSlla «L ttl -tifl«» .

Gefugt wird für Sana »
torinm Nordraid einMrafräulein
da» perfekt in der Hotel -
buchsübrung ist » . Kennt -
niks« in der amerik . dop-
Velten Buchkübruna bat .
« naeb neb» P ^ otoarapb ..
(ÄehaltSanivrüche und
ZcugniSabschrlft sind er -
beiesi. Vi>?8^

«oh ,
per

W ge¬wandte , jüngere Steno -'tnvistin gesucht, welche
bereits auf kgusmSnnisil !.Büroö tiittg war u . qnteZeugnisse atlfzusveiien
bat . Solchem . gediegene«
kaufmännischer Vorbil¬
dung bevorzugt . Gest.
Angebote unt . ?tr . I4i4d
an sie »Bad . Presse " .

sofortigen
NtrtttrtnvrSulelual »
Zillsü -VeiZil -e

>l . sonnige Arbeiten , nicht
unter Zü Jahr . NMU4l

TtemtWißi»
gesticht .

Kür ein hiesige»
bandelsgeschSst wird r
1. Okt . eine dnrchm ' s ,

KW
Alleinstebenber Herr

snibt , ur selbständigen
vübruna seines Haus
belies ein bösere ? tüch¬
tiges , nicht mehr zu
junges Kräuiein od«
Witwe ohne Kinder .

Angebote unter Nr -
4SS28 a» die . Bodtiche
Presse' erbeten .
Zum 1 Okt. wird , « ll .

Kamille et» B305U

MmmMen .
gesuS«, da» nähen und
bügeln kann n. die Hai- it.
arbeit verst. Höh. Sohn ,
gute Verpflegung . Sr .
Ettling « » Mälvftr . ^, i s

Tüchtig « filbstäudigeKöchin
»n kleinen Haushalt li
Personen » per bald «e -
s» cht. ZweitmSdchen vor¬
banden . Gute Behand¬
lung u . Verpflegung zv -
ge sichert . 74177

Krau Veen ». virfA .
KarlSrnh « i. B .. West-
endstraue 4S.
Anstand ., braves

Mädchen ,
f . Büfett » . leichte Ha,,»,
arüeit aes . Gold . Ulrich ,
Kaiserstr. 12« BS0S4ö

Mdchen
s !i» SanSarbcit » er
sofort od «» WZltsr oe »
sNlbt. « 43470
N Loewenstein ,

KaiseMra ?!« 18k.
t eins.

oder aZS<z « Z»« i, , welch ,
selbst , kochen kann und
Hausarbeit mitbesorgt
iBeihtlfe vorh .I ^ 3»gl '

StevhonienVr . SK, III.
Gc^ ?cht wird ein

Mädchen
oder allein » Krau zum
Waschen wr ständig , mit
Verpsleaumt . Waldstras -e
Rr . S7 I4ias

Znmer ZWer
sncht Stelle al» üZülontiir
in Bätterei .

Angeb . n. Nr . BVS7Van die Bad . Presse erb

NebkvdtjWjjgMg
gleich welcher Art , auch' christl Hetmarbeit sncht
tüchtiger Kaufmann . ? !n-
gebote unter Nr . B4S.',nz
an die . Bad . Presse " erb .

f»r mein . Sohnehrftelle
al » Ktife « Offerten nnt .Nr . B4SSVS an die . Bad .Vresie .

VttlfaüeüsWlWst
sucht Dam « . »7Jbr . Mit
SZ .-Einr ^chtnng u. ? i !cl e,aber » bne Wobng :i. sümtl . gutem HauShal !»
weien . A - .g . u . Nr . B4 .V-N»
« n die . Badifch« Preise ' .

Ag . Fräulein
aus gutem Haus « sucht
sich obn« gearnleit . Ver¬
gütung als
feinem

>de in nur
anölialt « »n de»

tätiae » bei engstem ;>v
mtlien »ischluh. Eintritt
wNgl, alSbald . ly - fl . Ai «. — - " » t« rgeb . an Poftlekretä

Kor » <L
. « «a
iBadeni .

Perfekte Köchin
lWieuerin » sucht auf
1. Okt . Stelle hier ooer
««»wärt » . - Angebote
vnier ? ! r . B4H4W au sie
. Babtfche Presie " .

Junge » , gebildetes Sriiulei » mit guten Zengnifl «»

sucht Beschäftigung
gleich « elcher Art «l» Be »kilnf »»««», t?v, » sa» i,«>»
dame od . de «« !.

Offerten unt . B4NN4 an dl« ».Bad . Pr « !le " .

Werkstatt
von ca . 120 am . inmitten
der Etadt geleg«n , »n
oe «n»ieten . ^ „Angebote « . Nr . ItliS
an die . Bad . Vresi « ' «rb

Wok>uu « gst !Msch.
Tausche meine « Htm-

mer»? - !!«»»« , Z. Stocl ,
Mittelstadt , gegen solch«
od . S «ersum . Zimmer -
wobnnug Süd st.—Süd¬
weststadt. Angeb u. ?tr .
Nr . B4 .̂ S an die Bad .
Press« erbeten

Machrden - WohM ^.
Angeb . unt . ;>! r . B4WS4
an die . Bad . Presse .

MM! Mit UM
noch Serren ,um Sssen
anaenoinme » . Dwnler .
Ndlerftt . .1S. Z Trepvkn .
ltnkS B3M « .MmVTMWZr
an bell Herrn ,u verm.
^-afirnef . DoualaSNr . 1l>
Anf 1 Ott . ist nett
nMiMZ ZiWpttt
telektr Li« t ) mit sehr
anter Vension , an sol.,
bess. Herrn zu dzrmic't.
» mi « Kis -bba<b . « arliir .
Nr . « . nächst der 5 -nlVt-
vost . B.i ?r.7Z
Möbliert . Zimmer mit

Pension sofort zu verm.
Lluk. Leopoldstraf;- 1Z .

nrft
gel .

MZMkN,
guten Zeuantssen ,
Matbvftr . 2? . II .

» er sofort

in kleineren Hau »balt .Guter Lobn. BM8V0
Nelken ! eaft « II . ll.
Zuvorttifsige »Mädchen

und »guter
WMchtW
br .Uien b.
qelu !
Ävotbeke

Behandlung
, 5S4 » .,
Lan ^ »n -

? S ' rnchsa
Ein ordentliches

. .

da ?
arbel
Häuser

^il ! kg » ' . Hau »
übernimmt in gut .

gedient hat , b « i
doben! Lohn gesucht. Hilfe
»oörhanden . SMS «

Baden .
Ludwig - NNbelm plnv
« efvcht »um 1 . Oktober

Sekunde » , williges
iMädchen

wr asx Hausarbeiten . , nruh . Kamill « lZ Kinder ) .Guter Lodn u Bcband -
luna zugesicbert . Bl>ft!er,
BettorU« . 1^ . II P MMs»

UMuiMwM.
4 Kimmerwohnu, « in

B^den - Baden ae« . «ben-
solcbe in KarlSruSe zu
tauschen ««sucht.
Angeb . u. Nr B4RU

an . W » ad . P resse erb.MkimMtzM
Grob ? Z Zinrmerwoh-

unna in DurlaSi gegen
Z—4 Ailnmerwohnuna in
ScrlSrnli « oder Umge¬
bung , u <>n>s» «n
sucht. Angeb. u B4Z428
an die B -id . Press !- ?rl>
Junge » Ehepaar sucht

ans losort eine 1 oder 2
Zimmer -Wohnung mit
llNclie. Preis Nebem
fach«.
Angeb n Nr . D4ZK44

«m die Bad . Presse erb

M Ml. Zimmsr
In gutem Hanse von In¬
genieur gcsncht . Angev.
Mit Preicang . nnt Nr .
B4ZL22 an die Badliche
Presse erbeten .

Zimmer.
l 'Solntechntkum - NLbe->
Angebote unter Nr .Mia o . d. Bad . Press «.

Durchan« Irl
-nnter f . freunl
mSbl. st !-inner <«vt>
Klavier ) in der Nkibe d

« «>

Schillerst,asie »»Aiin. v n . Nr . N4Zi>' _an dt? Bad . Vr i'sse erb.

mieten.

er Herr

Zimmer
^n mieten . Angebote «.Nr . 141SZ an die . « aL
Presse erbeten .
k?Z Z?Iir »in « e
per l . Okt - ber od . liiiher
von dess. Herrn gesucht.Anaeb . n . Nr . B4 .'!v»0
an die . Bad . Presse "'

Gut Mikti?; ZiAmer
für « ineu soliden Herr »
per Sl>. Sevt . oder I . Ott .
' ' Offerten mit Pr «t»e !ia.an H>oi « l « nrcha ? : ',
Kailerstrah « 14? . I4 ! k1
Gut Alliierte » , hrij ».

Zimmer
von w »ge» Herr» »« »
1 . oder IS. Oktober
Angeb . u Nr . B4Z4»A

an die Bad . Presse erb
TUnd. sucht netteS . m »»

aestSrt «»

mit « lektr . Liu! . , mv«t.
Oftstadt od« r . . ,-;«^ tiOststadt od« i Zentrum .
Anocb . unt . Nr , B4SZ7g
an di « . " ' resse ' erb .
Herr sticht

lMS5 Zimmer
Angeb . » . Nr . B4Z574

an dl« Bad . Press« er»
Anstand . !VrSul . sucht

für sosort ^ .B4M7S
gut moSl. Zimmer
(Niihe Marktvl .
Adresse : Luise

ZSbringerftr Z. m, . r .

Bolle PepH»
j vonNlienanIrdl . a« f.
! Oslert « n mit Prelt "-
angodc unt . Nr . 5>« 1>.'a
an die Bad . Presse .

Snche
f . ia .. r « i>. Student ««

eint . Pension.
Angeb . mlt « rei »

Wohnungstausch
Freiburg i. B . — Karlsruhe.

Zum sofortigen Tausch gesucht: N« tt»eMiche
«- « sxie - mer » ob « « « a i » « arlSrnt »» . aegen
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Amtliche BekamtmMnng .

Das votizeilr » « Meldewese » betr .
^ mmer « 'i ?der werden die bei der polizeilichen

Meldestelle - Sebelftratze 7d — zu rstattenden
An - und Abmeldungen zu« oder wegziehender
Personen nicht oder nicht rechtzeitig erftattet .
An » werden vielfach An und Abwe '.dungSsormu -
lare derart ungenau ausgefüllte undeutlich ae -
schrieben »nd unleserlich unterschrieben , datz deren
Nichtigstellung und Ergänzung nur mit Weite -
z'unaen und Zeitverlust sowobl für di ? Betettigten
wie auch für die Beamten der Meld : r >!le verbün¬
det , ist .

Wir machen daher aus die ^ enane Beachtung
der An » und Abmeldcvflicht , sowie aus die genaue
Ausfüllung der An - und Abmeldeforinulare die
ans der polizeilichen Meldestelle , sowie aus siiuit -
liclien Polizeistationen imentaeltlich erhältlich lind
und vom Meider ( Vermieter ) , lowle dem Gemel¬
deten ( Mieter ) mit deutlicher Unterschrift zu v ' r
sehen Nnd . aufmerksam 14189

Narlsrnhe . den 9 Sevtember 1921) . O -Z . Sl.3 .
Bezirksamt , — Pvlizeidireltion . —

7. OIiiriirLie u . «Z^ n ^ koloelv .
K U^ i « SI, »In !iI !t « ' LMM?

« rloesstrslZy1SZ . SS ?
— Sprsodüt . : Nont »!? dls k̂ eoit »? 2—4 Mr

^ »
« 3 . g

von 6er keise ? urüc1 < .

Visus « . sttair , ^ il
Vvrlsvkvr ^ Nve 18. B897VS

5

Zsduis ? esd !!! ? v? k « Ak! iLZ: Z
svtl . IZ4Z454

? > S « K ° WG ? Ä ' 05SN
^

jn
ÜUvIiv ver >vezi6lkz »r 5

keäeutencie ^ rspKrnlsse .
^ ätisrssi Krlessztr . 77 . III . Stock .

Wenn Sie ihren Bedarf an Waffe » und Mu¬
nition beim L". aSsen - Ratzel decken . kaufen Sie
vorteilhaft u . billia . Ein Versuch lobitt sich . Rauch -
lo e Jandvatrsnen von 1.29 an . vrima Quali¬
tät . «Gebrauchte Dol >v !fliut »n non 15-' .— an .
Trillinge , Do «?ve ! flintes » mit und ohne Hähne ,
^ lobcrtscwedr « 9 mw . neu und gebraucht .
Aevolo ? ? nnd Pistolen , Ja ^ d « nSri !st », « <i .
Sämtl . Reparaturen an Waffen rasch und vreiS -
wert , Reparaturwerkstätte und Ladengeschäft
Äaiieritr . 22 !) , Eingang Hirschstrahe . 1417l

TeZ . 33N . Waffen - Watzel Tel . 3383 .

kijchjg -
lSM

> Vv1Ikc >mic :on " II,HL.» .

, Die nii7> skl >8ai « m !
! ^ssssiv . 8ts ' »k» e I Ŝtuae !
' 'Lropkvsi ^ ' — lloc > ' Izni: vor -

inoko ' t . — bv ^ iedl' ü rl»rct >

Z Le . , ZZK-mMt . -

kex »?. iiersn Vorir ^ tsr :

o . kg , liisbZiiiZsEZM . ^ üMk . z .

V ^ llWtMchung .

Wegen Reinigung blei¬
ben die Hauptränme de ?
Grundbuchamts am
nächsten Monta, ' . den
29 d . Mts .. geschlossen ,
In dringenden Ange¬
legenheiten werden An¬
träge auf Zimmer Nr
14 entgegengenommen

Karlsruh , 4996
den 15 Sept . 1920 .
Grundüi chamt .

MWWsM -

ai ; ?z. MZjMsn

je ? !Io>?!?r .-Vrt v ^ r -ien ssokesmüL .
üvimeU ullct prsisvcrt a >is ? öwkrt .

^ MNiWNg VVll klZWMÄKlN
oac :k ^ sieknune nnä ^lueisr .
^ uto ^ ene 3c !iwe ' ^ e7ei .

krn «
t )«rv !»ztr » >Zs 34 . — ^ ST ^ preode ? 4728 .

1404
7?.M

Wir vergeben namens
der Gemeinde Knklin ^
gen , die für die Tief -
kanalisation d ?r Wil¬
helm - Neimnutv - uud
Nheinürane erforderli¬
chen Lirdeiten und Liefe¬
rungen im Wege öffent¬
lichen Wettbewerbs
v >ü« e « nd Bedingungen
liea ^n auf unserem Ge¬
schäftszimmer . Redten -
b ^ cherstrafie Nr . 38 zur

auk . w >̂ auch die
Angeboi >?v " rdr »c?e er »
bleich sind . ^
? na ?bote sind schr" MS .

verschlossen . vnri >' srei n .
mit der Ausschr -°t „Ka¬
nalisation ? ni ^ ingeu "
längsten ? bis vr ? -rösf -
nung ' togsahrt , DonnerS -
te - , >e» so . S -!.« <!M»er
d NS . vvrmUtaaS lg

anbe ' - einzureichen .
Die Auschlagssrist be¬

trägt Woch» n . 1117Z
Sarlsriü ' c , 1t>. Sept . 29 .

Wasser - « ? ^ akcnbau -
Hnwektion

"Dahnen - n . K ' nderhltte ,
? el »e und Muffe werden
schön und hillia geändert
uud nen angefertigt .
? .' <75l!» 7?kad eui !ettr .4S .̂ M .'
Welch ' edelyen ' . <??r -isch

würde einem Ttudenten
zur ^ !" -tse5ung seines

Studiums
verhelfen ?
Angeb . n . Nr B4 .̂ t24

an die Bad . Presse erb

Wer übernimmt
d >» Dre ir»? eines im-

Angebote erbeten unter
k!Zr . 14iä > an d . Geschäit ? -
Nell,' !<.-r ..«lad . Pr - sle "

Uerwren
1 gold . Danieuuhr mit' leite a . dem Weg durch
die Karlstr . , Sardtwald .°? ark . Grabener ?<uee
bis Sagk -ield Der elirl ,
Binder wi ?d gebeten ,
dieselbe geg nu «e Beloh¬
nung bei Kühlinn . Kai -
serstr . 215>, gh ',ug .BM9 !)3

A ' redaZe - Tsrrier .
?! Monate alt . ani den
Namen N e r " hörend ,
rntlnnsg :, . Abzug , geg ,
belohn . ? wugüi ? str . 1.
Vor A nkauf ch . newnrnt .

Knabe ,
ZV' Monate alt . wird in
Gewissenhafte Pflege ge¬
geben .

Angeb . u Nr . B4ZK28
an die Bad . Presse erb

4 Monate alter

wird al » Eigen an Ki » -
dssstatt abgegeben . -
^ u ^ rfraaen nnt . B30829
in der „ Ba ^ . Prelke " .

Kür nachweislich gut¬
gehendes Fabrikations -
l^ elchLft u , Engroshand -
lung wird stiller >eil -
Iinber mit 89— l99 Mille
gesucht . Angebote unter
Nr . I4157an ». Geschäfts¬
stelle der „ Bad . Presse " ,

!W
auf ratenweise Nückzah -
Iling ohne Vorsve ' eti .
Nangcld n . Siivotdeken ?
>5o wenden Sie .sich an die

Darlekenötaiie
5 °

. K -üikv siiSos >
K a » lSrtthe - Mii ? i b « r ->
.' grdtstr . 14 . lNückuor »o .>

^,ield ohne Bor ' ves .
erhalt . -solu , Leute jeden
Standes in jeder Höhe
und Ratenzahlung durch
Vidür. Erbvriuzcnstr . KS. ! ! .

Tvrechstnnd . jeweils n .
U- lSn . 1-f. Ilhr .

k ^ sctiruf .

k' ' üil«n vir (Ziotraurixe ? üicltl ,
. ûii ! r Äni ?ne6er von 6sm Ilmscksiösn

lAieis >inx - n treuen ? 'reiin >/ >8
uriä Vlitxilicäez

IN s » ' ' Stl .

Leine » >.̂ ^l !v»rbLit ui : ii Vn -
!>>. z>!ci>ke !t lxs 211 Seriem lokten
?n »c> nsr6sn ilim sin 6au ?5nc!ss ^ n -
4 - iKsn slllkprn . ZZesrÄieuoe k'rsitsx 12 vtir .

l . -u rsxe tteteilizunx uosersr ^litxlisäer
virä ?"bsten .

ssul !d » llvkngin . V .

Ä.5 LZ L « z
verleibt in jeder HZbe
ohne Vorspelen gegen
Sicherheit . BCWk

Rudolfs ! 5 . i,art .

Znckit Gcschäi' tSmann
nur von Sdtüstgebe, . ^
Hohe : .' ' <!>? . Vrov . u «
gute Sichl »^ eit tzt ge - i
ootcn l-. iloifert erv . i>
unler Nr . S>4!)S42 an »
die GrschäitSste ' le der ?
„ Bad . Presse " ,

/ ' S ) 1 Ovvolbel werd .
30690 Mark

zn 5 Pro, . Zinsen von
gut gesichert Geschiists -
mann sofort gesucht .
Angeb . u . Nr . V12S70

an V12 Ba d . .Press ? erv ^
Wer leiht juuaciii Ve

« inte » aus Privathans
gegen hohen Zins und
plinktl . . monatl . Raten -
rückzahlung

600 Mark .
Angeln u . Nr B4Z i2

u» die Bad . Preiie erb

1 WRIZS ^

ZSMtZivKv P ^ LZLS

^ ieisekiopk , ewaNIiert
1«! 18 20

14 . 5O
28

22 . 95 26 KS S2 . VV

ZoZsng z Vo ?- nsi Z

22 .
17 . SS

:;y

1 kosten

I
'

lZL^ LjZiÜ izshauodtv
? orm,sinsi !Iiort , 26 cm Lt .

k. ötkslblsvk , "9 em . omsill .
i^vueiiivr ^ veilZ sinsililert
kZoibsisLN , emailiisr ! . .
Rskr '

KsksukkZn , smaill . .
i< knckk- i-k?SL ^ sr , ? m ?iiliiert

n . 6skoriert
V?s >ss « rksmnsn , emaili .

18

2Z . KS
S . 2S
4 . 72
S . SS

J . SS

22 om
32 SV2S . S0 2S . S0

Kskfssiüsnni -' n , omaiilisrt
1S . SS W .ss 23 SV 2S . SS

8vköpS ?S >k« -,emniIl . F . HS S . SZ1
LiZis - isr . S2S 4 . SO S SV

Lonne »!« mit VVsLssrbeoksr
emsijiisrt V . 2S

? « ; is « enmit
Î'rlvdtorlZedce !. swklilliert Zv . üv

smaiillort . 28 om
UI

- !

Lss « ninÄg « k> 1» 12 om
7 . SS HSV

bZ!! Äoip ? 5?nnsn , omsillisrt K . ZS
7 . 2S S . 7S ? S LS ^ S . SS 1S . 3S

Nm ? o ? tk>n

18 om . , Lt .
>Z,K

Itss « büo ^ » vi ^ omkilliert
7 8 9 om

S . LS 6 . L5 7 .2S
? sic »SoküsKsIn , em -iwisrt

. 32 34 ZK om
1S . 2S 20 . SÄ 23 . 7S

WssciksvküsssZn . ommilisrt
32 38 49 ^

ISNS 1S . 7S
V^ A » s « i»sOköpf « r' ,

omkliNIort . . . . . . . . S . VV
Es !» unr > KZekifsfl ^

emailliert Stüok

emsiiiiert .

54 . 2S
mit ^ necmlZ

7 . SS S . 7S 11 . 7S
vö - emsilliert

12 . KS14 . 2S1S . SV1I3 . 7S23 . 2S
Ssksisswsr ' , em -iiliert

24 20 28 om
1L . SS 1N 7S 23 2S

/ ^ b M0 !-gsn Lsmstag :

'
ML

im
1417^.

Verkauf von FäHern .

Eine grössere Partie leere

Fett - u ?: v Oelfäffer
sofort zu verkaufen . Befichtigling in der
öc ^ e II ! Ma <-WS ^ sn >. tägliw von 8—12 lll >r
und 1—4 lllir , Salustaas von 8— 12 !!br . 141 -»»

Schriftliche Augebote find iväteftens bis Mktt -
woch , den Z .' . Seotember 19^9 einzureichen , an da <>
?iaf !rnnei ^ ,» Zttel « n»t der Sl -idt Narl ^ ru ^ e«

Stanneno tiiuia tanke » »Sie ihr
Fahrrad , Gnmmi , MW Ware .

bei Werne «. GSttveMr . SN. L-arlsr . B ?NSÄ

^ MkWkM

billig zu verkauf . "K5
Werner . Swü ' - ' st - ^

Ein guterlialt . »- i:? »
zu verks . Körneritr .
t^ oldschuiidt .

Zu verkaufe « : 2 vol .
Bettladen , Rost , Nlatr ,
u Kopskeil . Preis 1899 ^emaill . Koch- od Was » '
Mark Adlerstr . Nr . 17 . kessel , 150 Lit . Aub .. mit
4 . Stock S an ?< B 4,>̂>19 Deckel, sehr gut erhalten .

Zu verkaufen : Prei - 179 .« » stziw «»-
HSuvtig . Be ! i , 1 D :ws>n . ^Schaltstation Scheiben -
1 Kleiderschrank . 1 Tis » , bardt . > B43 ' ' «'
3 Rohrstühle , Gnrtenstr
Nr !>7 . I V . l . B43V1K.

S gleiche Bettstellen mit
Rost , eine Bettstelle ovne
Rost . NotenstSnder . Gei¬
ge« Noten , Rei 'ibrett zu
verlausen . Hirsrl >f>r . 4 ? .
^ ^

mit ^ FW -l zund Wollinntr . i wie nen . zu »erks . " « »
und ein eichener .Kokten Mer der strgfie ?ig . Hpf .̂

Boe -thstr .
' 17, IV . ,

ein tt . Gasherd . Wak » '
Riuglnafchlne . Keder « '
heit . Bodentevvich . Bi >'
de .' n . Kiichengeröle ab-
zugtten ^ Bl3äSz -

NM EmaMerd
m . Äupferfchiff lft^staun -
billig zu verkauf . B -̂ 9kt
Kchiitlenvr . 5>ü , ^ aden .̂

zu verkgnfen . BW8 '>
lyn tenbergstr . S, l .

MMM

lOrche er > zu verkansen ,
Preis K999 Mark . — Zu
erfragen unt . Nr . '' >39827
in der . Bad . Pr - sie " .

versinkt Ltllek RS » I

^ zzchgs ? !iZW ? en , Ts ! Zsl >,
einzelne Vifssokknügs , 6ek .
einzelne Wsssoküssv ! Nx <jeIc .
einzelne äek .

ZMasziNültHillier
vreisw . '» 'giierstr . 38 iin
Lad .. BS ?« » !

>>! >i verkauf , gebrauchte
Marmor - Tafe !
1l>9 X 89 om . 39 mm stark .
lKniil Troenkie . Elektr .
Justall - l^ elchäst , Sosien -
ftrafte 12» . H ',S . B3i >87:l

! l Aioöer
? c>sten FLKkW x . b . r

enorm

dilli » ! 8t
25 MS !

WellMppe ,
Roll . 79 dr . u . 75 lg . ,

-i 89 59 Tafeln , 5 min
stark . 199X100 , 130
her 50 Kilo abzugel - u .

Angeb n . Nr . B435V4
an die Badisckie Presse
erbeten .

< ZQLQll, ^ vkSÄ «ZI '

Verlcsuk I - icktiiok !

Haus - Kauf .
Suche ein HanS . evtl .

mit warten , mit bezieh¬
barer Webnung selb » zu
kaufen . Ossert . u . B43S «2
an die „ Bad . P resie " erb .

«Niederdruck », zur Be¬
hebung eines Brenn -
kesielS von 199Ltr . 0u -
bgit geeignet , ivird zu
kai -sen eesnkht .

Ana . ni . Beschreibung
und Preisangabe nnter
s'Nlf,,', g . die „ Bad . Preüe ."

Gesucht :
1 ^ hr A - mö

WWW

'
g -

499—999 MM brt .
gut erhalten , mit

eventl . Me9erschleisavv .
^ M -te holz

.'> bi ? 12 Zoll breit , reine
Ware , »rocken .

Äussnhr '. iche Angebote
umcr Nr . 599 ! a an die
Geschäft stelle der « Bad .
Presse ".

S « td «

MüshmHeme
z « tnnse, . .

Rnged . nnt . Nr . SiZISa
an die Bad . Presse " .

OSst - « . K « »« tichgcn -
Brciintivein zu kaufe »,
gesucht . Erbitte Ange¬
bote . 55. l5vn "ad . z. Zt .
Obermiihle Oberotter -
ba -̂ sPfalz, . Tel . 85 Am «
'.» erb -al >eru . P319Z5

Grbisie .
alt Ho - d n . Sitbet
sowie N !; rew . neu , auch
. rbrocheu . lauft zum

höchste» Tagespreis .
M . Lugelber » . Uhrniach ..
BN19l4 Adlers - r . 27.

W. !gÄm -5chmbAasch .

ksiljrrild ^ .Taü/ch ^
^ldler - Schreibmaschnie ,
!Z. Veiter . Hiibschstr . 29
Ke in ' vrecher 2959 .

öv ! a , ö ? 5
' ' snö

. -- cheüichran ! u . Bett
zu kaufen gesucht .

Angebote uut . V43SV2
g n die „ Bad . Preise .

PostWchen
gebrauchte , gef 14149

» rij ; Sti -ail -' .
Wcorg - SriedrlÄitr . 21-

«v '.ne höl - erue

is - V

5m hoch. 2 große

Schsebe -

DVVpelwre

preiswert zv vtr ^ vftn .
Angebote unt Nr .14199

an die „ Bad . Pr «sse" .Als -
dnnu wird Zeit und Ort
der Aiiücht bekanntgege -
ben , ref v . mitgete ilt .

Zu laufen geft ' cht eine
gebr ? chliler -Bialivr ,

Nr
Kischer . Sosienstr .

B43 ^ ' g

Damensahrröder
neite und gebrauchte , ^n
kaus ?n « eln ^ t. BZ««

Bn - und Verkauf
ZZili» k«»« ^ r ?i!r ^ >io 37 . s .

z« kanssn gesuiklt . An¬
gebote nnter B4398S an
die „ Bad . Presse erbet

/ u verkauken

AsnZadle

GelSanlags .

ZVi ?e § ZKZec - Mö

H
'
üittijlli Z zu miMs.

Gute Lage und gutes
Mieterträgnis . Eine ki-
Zimmer »vol !n » na lof .
beziehbar . Offert , unter
Nr . B39421 an die . Bad .
Presse " erbeten .

sMMlkaul .
Eckhaus mit Wirischast .

auch als GeschästShaus

Fandaser und Pferde
Braunwallachen . 9 uud
lot,ior . . mittelstark . ?.u
verknus . IXederbachstr . :<7.
Damian den . BMW

LaKwiMN
fast nen . 159 Ztr . Trag¬
kraft . fjir Svediteure ,
Maschinen - und Kelsel -
igbriken geeigket , weoen
errichtet . Bahnanschluf ;
zu verkaufen . Offerte »
an Oderbadische Holz -
inditltrie t5art Röder .
Krozing e n i . B . 5912a

Wnsttg

zu veckaufen
wegen

" Aufgabe der

KmMa >en :
Hornftauvkämuie . Aus¬

schuß . vro Ttzd 12
Partie Dtld . 15 .20 . 24 ^ .

Haarschneide - Kämme .
Ausschuf -, Dtzd . 12 ^k,

Holzkanime . Ddd . 3
Eßlöffel . Dtzd . 3,M n . 4 .89.
Aluminium - Kaffeelöffel .

Dkd . 18 » i«
Etzlvffel . Dtzd . »9 .
Taschenfviegel . Schniir -

ienkel , Zahnpasta in
GlaS . Dtzd 5 , « .

Kochkisten von 12—29

„ k' nklun " k . m !) » ,
14a «t .̂ ^ srs ^r . 14 !»

Telephon 5755 .

CveiseMmer
mit Lederstühlei ' billig zu
verkaufen ,
Bcrkai ! sslt .,Li : dwin - Wll -
Iielmstraiie 18. B435M

1 eichengewichstes
Schlafzimmer W>
ist vreiSw . abzng . . B «r «
<' )octhekt r . 23. :>><erkitätte .

neu , eichen , mit Patent -
Rösten .Sviegelm .Marm ,
4399 Ml .. 2 inod . Kiicdsn -
einrichtNttgcn . Hl-Usr ,
Mobelg ., ^ cke .̂ ricgsitr .
Mendelslolüwlatz B » «

Spiegel ,
Glasgröfie 115/56 om ,

verwendbar , 9 Prozent ! reich verz .. Goldr 13 om' ' " Stli -k.rentabel , sosort beziehb .
ku verkaufe «

Ang ^b . u . Nr . B4355
au die Bad . Prelle erb

breit , alt . tranz
! '.eaen Söchftgeb . ^ i verk

55 ! ' Angeb . u Nr . B43640
erb lau die Bad , Prelle erb .

W .
sowie Svruugseder - Ma -
tratzen in grosler Aus¬
wahl . Kleiderschränke
Tiiche , Stühle u . Hocker
Îtesormbetteu . Diwans .

Chaiselongue Hill , z . verk .
Polstergeschäft Steinet ,
Wilbelmitr . 93 . B42449
Ein ? W >neue -" XU/
ilt umständehalb . zu ver¬
kaufen . Anzusehen von
abends k—8 phr . B399 >!7

!! ri «<!»str . IV

bochfe - n , mit reicher .
Schnitzerei , sowie
1 Äveiseiinziner und
1 riistern Sitilafzimmer
umständehalber im Ans -
trag billigst zu verknusen .
Anzuseh . : Kalseritr . 2^7 .
Hof liukS . 14138

(»uterhaltener

MahagolZi - Salon
vreiswert z« oerwn -
?en . 5919a
Mutleutftr . Bruchsal .

Diwans
in grob . AnSw . v , 45!) ^
an . Polsteret 4<VI - II« i >
Schützenitr . 25 . 13158

5 !l MN « : Z
Vertiko , nuhbau m pol

Bett mit Noit . Matratze
u , Kopfkeil . Walchkoinni
n . Waschtisch , Nivvtischch .
Nollwand . Zeichentisch .. 2
P . bunte Borhänge lrol ) .
Sanisio « . Rudolkstr . 23.

L gleiche . hochhSustige
Bette « , .» it « eue « . rote »
TtossmatraSe » , Lv >egcl -
fchrSule . 2B -ischtische.
Nachttische . mit und
olme » Marmor , diver/e
schwar ,c Möbel lBertilo .
TNiegelschraul . Bücher
s-hrau ! . Tifcl» . PlZs «
gnrnitur . weine Küche »
einrirbtung , einzelne « li
ch-nschriiule , Sekretär .
Tt !iMe . Kommoden . Ber .
til ^ S . Damensrisier -Ein -
richiung (weis !. Marin ) . ,
alle Möbel sind gut er¬
halten und preiswert ab
zugeben Walter , Au - u .
Verkauf . Ludwig - Wil -
velmstrake 5 . B3VS35

BerftellS . Schiilerda » !
Zv verkauien Ritterstr
Nr 17 . II . Eing - Gar ^
teuitrab «. B42ÜSS

Billig zu verkaufen :

S ! ! lS , liWZMs
Mahagoni . '' ' 433V2

Wald ii ratze 5-l .

^ nut - rh - Weisekorv .

s Kerren -Kakirrad
mit la , Gummi in Kreil ,
u . t « eus Masldln --- -, « ?
zu verkauken . I49U4
2käbe re « Scherrftr . 12 , Ii .

ScÄöiie E « ivadcei «>̂
» i ^ tnna ulit Brause und
«» utzwanne »u verkaufet '
V>nbschst >« tze 22 . 2 . Stock -

4M78 . Baav .^
Motorrad

sr ina Mum .. wie neu , z?
uerk , Fchützenft . 53 . Hot.-

Ä ! erhsit - Herreüre !>
zait Mummi »u verkauk -
Scvneider . Dariandeo -
Malven ratze 7. ' 41 ?!l

Hett . - n . TW . - Za lB
fof , billia abzug . B '!988!>

.^ ährinaeritr . >' 9 .
Eleganter weitzer

KMe » !iel ; rMg . li . Wl !'

hörbcht -zb ^ ^ wienA
5iör !!crktr . l5 .« . Ml : IH«rZ

Ein gut eriialtener

Kaffeebrenner
. Orginal Emmerich "

z« Äerkanien . 5599a
Zu erfragen

Geschwister T'raiitmain .
Unlkröniisheim d. Vrichlal .
Schulbücher lGoethe -

schule) bis li i zu verk .
Ziegler . Roonstr Nr . 29

Kind -rliegwage » ,
dcrstan . g» t erd
wert , n verlauten , sow' °
Danienkoftiim . schwarz -
? ameil -Man «,l . vraua -
il ' r kleine , schlanke M «'
passend , psriedensware -,

Buuscnslr . 2, 2 Sro »
bei Klai ?er , B39V

MMz - psiZllg
<mittl . Ar . ) , nocb scbk
gut erhalten , u schSner-
dunkclb ! . Anzug , u ver>
lausen Lnikenstras -e
4 Stock , links . B3i )K

? e!>rb " cher d . Oberreal -
fchule . fchw, Kleid Oien -
v -atte zu verk . Welhien -
strafte 1 . 1 s. . l ^ BIZK-lö

Zu verkaufen 39 Bände' arl Man ' s gesammelte
sArzilMnnqe » . sowie
Rrocki,a « S Konveria -
tivn >!ci ' >' on . B ' 9Z7l

-l TrSnd ' e ,
Sonenstr . 1?>̂ , Hth . !V .
Bill . z. verkauf , verfch .
R ? is ; bretter .

Mondstr . 2 -i . I ! . B3993S

AssecksüskN :

Packpapier , Druck - , Eiu -
wickel - . braun Seiden -,
Durchschlag - , Kokle -
Pavter .Se rvietten , Tisch¬
tuch » LLllser . Briesum -
chläge . 'Notizbücher .
Notizblock ? . Stahlfedern .
Federhalter . Siegellack ,
feine Brief - Kassetten .
Brief - Mavven , Papier -
Kordel . Krevvrollen .^ ^entel n . Düten . Post¬
karten - Karton günstig
abiugcden . . 1415S
„ î AÜtUV ^ ^ k . m d . U .

I I« Kaisersir . 14»
Telephon 5755 .

»
in bestem Zustand mih
Garantie , preiswert zu
vrrtansen K . Hainer ,

Rmsiienstrai ! « 5»Z.
Tel . 2127 . BA »

Schreibmaschine
gnt erh „ sichib . Schrift ,
bill . abzugeben . BS0947

Kr, -egsstratze 80.
MSbellians Silberman .

Süvamar . gfach . m . Etn !.
ichrgnterh ., seri -erzirka

Kal . 19. Nr , 3 . S . und 7.
rauchl ., Stück .« I -̂ - »u
verkaufen . iL^" 4
Hälidelft ratze 17, 3,Stock

MHMLjchwe und

LackstiesejbfQdlu
'
g.

B,M°» .̂ « » rinaerit 49 . t .

Serd,

Im Auftrage zu verka >>'
Serrei ? - Ulster . fest '
Lebsr - Sandtklck, «.

Anzufeh . Martenstr . .̂ .
Einggim '/cssingstr ., eM
Treppe rechts . B3 «M
' Elex Z?rail -An ',ug , a>>̂
Seide , ' el^gr . Mil . -!» o->'
schwi' izs . Dainenbliise - '
P schwarze Hgibsaw, ?
Nr . 3» . alles ganz ^
zu verk Goetheitrgpe
I^ Stock B '-M
kNi 'eü' jlUHck !!, Lrau ",
je 3,29 IN, billig zu vk - .
Leffingiir . 78. V. r ,

l>>I iitiintermnnie ». a " '
erhalten l wn .
tleid , >« rötze 42 , zu vc>
kaufen . Werderstratzt/ -
Seltenbau , III . B5IM

AÜulermaiitel . .' iUlt>— 12 jähriges MädS ^
Leder - Scklnlran >e » »
gut erhaltener Her <e^
« n .zna billig zu Mkauien , 1^^ >
Kailerstratzs 32 . 3Trcx >

Eleganter , sckwarzck

für junges Mädchen ^
eignet , zu verlauten . , a
I4I93 Händelslr . 1?i>

Tast ? oftüm ,
- leg ., mit Welte . schwK
Gr . 44. preiswert zu ve .

2 schött . Deckkett - !'

und 4 Kissi
'
N, .

rot , noch neu , im
trag billig zu verkauf

Bettbezüge , darunt -
Plumeau . ^ opiklsscn ° »
Bettücher , « läiertu «^
Handtücher . Fcderbet ^
He rr .- Ä uztlge .Uebcl '
Militttüuantct . veif « '

^ '
Tamciikcftüme . D - N,, >.
niäntet . Sani tiackc ,
dk . - bl . Mautelklcid .vk j. l
Herren - u . DameM ^
Snnliion . Nudo >f>l! >^

Zu Wrkause»'
Eine schwere Novr ^ l>

Sighrig , u . I iN" " ? i„.--
lach . !. iäl »r . , beide l ' A,
gut im Zug - ^ sH
Sauvtltr 7« . jzP
vrinzen - ,

SchmrtteriiMÄ
gut erhalten , verlaust Totenkvv '
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